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Die indische Derschwörnng.
(Von unserm Londoner Mitarbeiter .)

D London, 9 . Aug . Die letzten , so bedenklich klingenden Meldun¬

gen aus Indien bilden ein merkwürdiges Kommentar zu der optimi¬
stischen Darstellung der Lage, die der llntersekretär im Indischen Amt
kurz vor Beginn der Ferien dem Unterhaus gab , eine Darstellung , die
übrigens merkwürdiger Weise von der Opposition garnicht in Zweifel
gestellt wurde . Jetzt geht aus der gestern von der „Times " veröffent¬
lichten und inzwischen von anderer Seite bestätigten Meldung hervor ,
daß die Verschwörung viel weiter um sich gegriffen hat , als man bis¬

cher annahm , daß es sich nicht nur um wilde Ideen junger Studenten
handelt , und daß die Polizei sich bereits gezwungen sah , mehr als 70
Verhaftungen vorzunehmen , mit anderen Worten , es kann nicht in
Frage gestellt werden , daß es sich um eine Verschwörung handelt , wie
man sie seit den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhundert nicht wie¬
der erlebt hat . Endlich geht aus den vorliegenden Meldungen klar
hervor, daß die Verschwörung auf nichts anderes gerichtet ist als auf
die Vertreibung der Engländer aus Indien und die vollständige Be¬
freiung des indischen Reiches von der „fremden Tyrannei ".

Bisher hat die britische Presse immer wieder versucht, die Sache
so darzustellen, als handle es sich mehr um eine Home Rule -Bewegung ,
als wollten die Indier weiter nichts als eine Art Unabhängigkeit
im Rahmen des britischen Reiches, eine Freiheit , wie sie die großen,
meist von Weißen bewohnten Kolonien besitzen. Jetzt können sie es nicht
mehr gut leugnen , daß die Indier ein vollständig unabhängiges In¬
dien verlangen , daß sie sich also nicht mit Entgegenkommen bis zur
Hälfte des Weges begnügen würden , sondern daß das wahrscheinlich
ihren Appetit nur noch mehr reizen würde .

Die gegenwärtige Verschwörung läßt sich bis in das Jahr 1897
zurückverfolgen , das Jahr , in welchem die Beulenpeft so furchtbar in
Indien herrschte, und wo der Priester Tilack die Panik und Aufreg¬
ung der Bevölkerung benutzte, um die Vertreibung der Engländer zu
predigen. Gleich darauf wurden zwei britische Beamte ermordet , die
Statue der Königin Viktoria wurde an dem Tage ihres Regierungs¬
jubiläums entweiht und so weiter . Die Polizei fing darauf an , vor-
zugehen , und nun -häuften sich die „unangenehmen Zwischenfälle"

immer mehr und mehr.
Heute könnte man ganze Spalten füllen , wollte man alle die

Lebergriffe aufzählen , die sich die indischen Revolntionäre seit jener
Zeit zn schulden kommen ließen . Arabindo Chose und Krischnavarma
sind seitdem aufgetreten und haben ihr Bestes getan , um die Bevöl¬
kerung aufzuhetzen , und der letztgenannte empfiehlt ja heute noch in
seiner in Paris erscheinendenZeitung offen die Tötung aller Europäer .
Das von Lord Morley bei seiner Uebernahme der Leitung des Indi¬
schen Amtes gezeigte Entgegenkommen hat seinen Zweck vollständig ver-
sehlt, im Gegenteil , man sieht, daß die Verhältnisse schlimmer anstatt
besser wurden . Was wird man in Downing Street nun versuchen?

Es kann England nur unerwünscht kommen, wenn die Meldun¬
gen aus Indien aufs neue die Aufmerksamkeit Europas darauf lenken.

daß Großbritannien in Indien eine Achillesferse hat , an der es über
die Maßen verwundbar ist.

Gin Interview des spanischen Minister¬
präsidenten.

— Madrid , 9. Aug . Der Ministerpräsident Canalejas empfing
zwei Vertreter der deutschen Presse. Er erklärte uns . die Schlichtung
des Streiks von Bilbao , Santander und Eijon stehe unmittelbar bevor,
sodaß ein wirtschaftlicher Konflikt von Bedeutung zunächst in Spanien
nicht mehr drohe. Dies habe die Regierung erreicht, indem sie die
öffentliche Ruhe sicherte und die Arbeitgeber zuerst durch Ratschläge,
dann durch Pressionen zur Gewährung der berechtigten Forderungen
der Bergarbeiter veranlaßte . Das Einschreiten der Regierung war
hauptsächlich geleitet von der Erwägung , daß vielfache sonstige Auf¬
gaben die ganze Kraft der Regierung erheischen , so vor allem die
Reform des Unterrichtswesens, die soziale Fürsorge und die Sanierung
der Finanzen .

Das religiöse Problem verursachte keinerlei materielle Beunruhi¬
gung mehr . Die versuchsweise Mobilisierung der ultramontanen
Truppen in San Sebastian zeigte , daß dergleichen Unternehmungen bei
Neunzehnteln der Bevölkerung kein Echo finden . Was die gemeldeten
Waffensendungen anlangt , so ist die Regierung vorbereitet , jede kar-
listische Erhebung im Keime zu ersticken. In moralischer Hinsicht steht
heute fest, daß, entgegen der im Ausland herrschenden Meinung vom
spanischen Fanatismus , die immense Mehrheit des Landes für die
Gewissensfreiheit ist . Die Behauptung von einem Einfluß der franzö¬
sischen Antiklerikalen auf die spanische Regierung ist eine stupide
Legende, ebenso die angebliche Beeinflussung des Königs seitens eng¬
lischer Kreise. Der König sei intelligent , fortschrittlich gesinnt und
allen modernen Ideen zugänglich. Er lasse sich nicht isolieren , wie es
die klerikalen Elemente gerne möchten . Die kirchliche Politik wird
mehr oder weniger weit gehen , jenachdem der Vatikan sich verhält .
Falls der Vatikan allen ihren guten Willen verkennen wollte , so
würde er damit die Regierung natürlich zum Aeußersten trefben . Auf
die Bemerkung, das Ausland halte teilweise mit dem Vertrauen in den
Erfolg der Regierung zurück, weil die liberale Politik in der Ver¬
gangenheit häufig gescheitert sei, erwidert Canalejas mit äußerstem
Nachdruck, er habe das absolute Vertraue « , die Schlacht zu gewinnen ,
llebrigens werde sein Sturz noch nichts das Scheitern der liberalen
Politik bedeuten. Er selbst würde sich dann an die Spitze aller Ele¬
mente der Linken stellen und sein ganzes Trachten , selbst sein Leben,
diesem Kampfe widmen.

Das Gerücht von einem geplanten neuen Riff -Feldzuge im Gebiete
von Ceuta erklärte Canalejas für völlig unbegründet uiti> verwahrte
ich dagegen, daß er etwa die Wahrheit verheimliche. (Fkstr . Ztg .)

Die politische Kage in Kaden.
-0- Karlsruhe , 19. Aug. Wir haben in jüngster Zeit zwei Artikel

des Generalsekretärs der Nationalliberalen Partei Badens , Rechts¬
anwalt Thorbecke in Karlsruhe , zum Abdruck gebracht, die zu dem
Thema „Nationalliberalismus und Sozialdemokratie in Baden " in
der nationalliberalen Frankfurter Wochenschrift : „Die Mainbrücke "
veröffentlicht sind. Das , was Thorbecke ausführte , deckt sich inhaltlich
mit Darlegungen , in denen der Chef der badischen nationalliberalen
Landtagsfraktion , Herr Landtagsabgeordneter Oberschulrat Reb¬
mann , das Wort zu der politischen Lage in Baden ergriffen hat (in
Nri 393 der National -Zeitung ) .

Rach Ausführungen über die politische Gesinnung der badischen
Bevölkerung, die Machtstellung der einzelnen Parteien und die Re¬

gierungsmaximen nimmt der „Führer des Eroßblockes" Stellung zu
den taktischen Stichwahlabkommen mit der Sozialdemokratie und zu
dem parlamentarischen Zusammenarbeiten der gesamten Linken.

„Die freiheitliche Richtung in Regierung und Parlament zu er¬
halten , das mußte das oberste Ziel des badilüen Nationalliberalis¬
mus sein.

„Dieses Ziel rechtzeitig erkannt und das richtige Mittel dazu an¬
gewandt zu haben , rechnet er sich zum Lobe an . Dies Mittel bestand
in einer Verständigung zunächst mit den Linksliberalen , zu einer Zeit ,
als dieser Gedanke in Norddeutschland noch ganz in der Ferne lag ,
und fernerhin in den zwei Wahlabkommen, die bei den Wahlen der
Jahre 1905 und 1909 mit der Sozialdemokratie getroffen wurde .
Diese Wahlabkommen haben zunächst lediglich den Zweck verfolgt ,
eine Zentrümsmehrheit zu verhindern , und haben ihn jedesmal , auch
erreicht. Darüber hinaus war ein Zusammengehen mit der Sozial¬
demokratie weder geplant noch verabredet , ist auch in der Landtags¬
periode 1905/09 nicht erfolgt , wurde zum Teil auch durch Vorkomm¬
nisse verhindert , die mehr auf persönlichem Gebiet lagen ; man darf
nur an das unziemliche Gebühren des sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Geck denken .

„Anders wurden aber die Dinge, als 1909 die Sozialdemokraten
mit 20 Köpfen als zweitstärkste Partei in den Landtag einrückten und
gleichzeitig die Revisionisten in ihr die Leitung vollständig in ihre
Hand bekamen. Run entwickelte sich das Zusammenarbeiten der ge¬
lamten Linken. Nationalliberale , Linksliberale , Sozialdemokratie ,
das vielem Landtag sein ganz besonderes Gepräge verliehen hat .
Nicht sofort und nicht ohne einzelne Zögerungen und Rückschläge : Das
erste Gesetz, das der Landtag zu verabschieden hatte , das Biersteuer¬
gesetz , mußte noch von einer Mehrheit der Liberalen und des Zen¬
trums gemacht werden, weil die Sozialdemokratie noch nicht in dem
Maß dazu bereit war , prinzipielle Forderungen zurückzustellen um
des Erreichbaren willen , wie sie es im weiteren Verlauf der Ent¬
wicklung geworden ist.

„Aber von da ab hat sie von der praktischen Mitarbeit nicht mehr
abgelassen. Sie hat für ein Einkommensteuergesetz gestimmt , das in
der Entlastung der niedersten Einkommenstufen und der weiteren Be¬
lastung der höheren, und höchsten Einkommen weniger weit ging , als
die von der Regierung als unannehmbar bezeichneten Zentrums -
anträge verlangten ; füt ein Schulgesetz, das von Unentgeltlichkeit des
Unterrichts und seiner Lehrmittel , von der Entfernung des Religions¬
unterrichts aus dem Lehrplan u . a . nichts enthielt , für ein Eemeinde -
gesetz , das die Klassenwahl enthielt . Und zum Schluß stimmte ste für
das Budget , bewilligte also der Regierung die zur Führung der Ge¬
schäfte des Landes nötigen Mittel und dies entgegen einem bestimmten
Beschluß des sozialdemokratischen Parteitags , der höchsten Partei¬
instanz . Sie hat sich endlich auch bereit erklärt , die Repräsentations¬
oerpflichtungen der Krone gegenüber zu erfüllen, ja einer ihrer Führer
hat jüngst den . Gedanken ausgesprochen , daß die Sozialdemokratie sich
recht wohl mit der Monarchie vertragen könne .

"
Alsdann wird betont , daß die nationalliberale Fraktion in keinem

einzigen Fall auch nur um eines Haares Breite von den Forderungen
des Parteiprogramms abgewichen ist : „Sie hat es auch nicht unter¬
lassen, in allen wichtigen grundsätzlichen Fragen , so hinsichtlich der
Stellung zur Monarchie, der Trennung von Kirche uni» Staat , der
Wahrung der Interessen des Mittelstandes , der Sozialdemokratie
gegenüber ihren Standpunkt mit voller Schärfe und Bestimmtheit zu
wahren ."

Welches Fazit wird nun aus der Arbeit des Landtags gezogen?
Hier fragt Rebmann , ob wir denn soweit gesunken sind , daß man im
politischen Leben Alles und Jedes nur vom Gesichtspunkt des Wahl -

Der stilLe See.
Roman von H. Eourths - Mahler .

( 11 . Fortsetzung. ! «-chdrock «erbot«, .
Hans Rochus richtete sich auf und küßte Hilde mit kon¬

ventioneller Höflichkeit die Hand.
Sie dankte ihm in gleicher Weife, und es entstand danach

eine Pause . Endlich sagte sie leise , einschmeichelnd :
„Hans Rochus, mach doch nicht so ein trauriges Gesicht.

Sieh — für Dich ist es doch nun die höchste Zeit , daß Du Dich
nach einer vermögenden Frau umsiehst . Ich will Dir helfen
— ja ? — Ich suche Dir eine Frau aus , die nicht nur reich ,
sondern auch liebenswürdig ist .

"
Am liebsten hätte er ihr voll Bitterkeit in das Gesicht ge¬

lacht. —
„Du bist zu gütig , Hilde . Aber ich muß danken . Mach

Dir um mich keine Sorgen, " sagte er ruhig .
„Dann sei aber nicht mehr so traurig . Kracht kann jede

Minute hier sein . Er braucht Dir nichts anzumerken.
"

Er lächelte bitter . Ihre Sorge um ihn galt nur dem Um¬
stand, daß Kracht keinen Verdacht schöpfte.

„Sei unbesorgt, ich werde mich zu beherrschen wissen .
Außerdem weiß Kracht als mein Freund , daß ich in schwierigen
Verhältnissen stecke . Er wird es begreiflich finden , daß ich nicht
so luftig bin .

"
Die Eeneralin trat wieder ein und tauschte einen forschen¬

den Blick mit Hilde aus . Hans Rochus fing diesen Blick auf ,
und ein starkes Unbehagen nahm von ihm Besitz. Er wußte
nun, daß die beiden Damen im Einverständnis waren .

„Krachts Wagen ist eben vorgefahren , Hilde," rief ihr die
Mutter wie warnend zu.

„Es ist gut , Mama . Hans Rochus habe ich meine Verlo¬
bung schon heute mitgeteilt . Er gehört doch zur Familie .

" —
„Allerdings . Was sagst Du dazu. Hans Rochus? —

Macht Hilde nicht eine glänzende Partie ?"
„Gestatte , daß ich Dir meine Glückwünsche darbringe , gnä¬

digste Tante ."

„Ich danke Dir , Hans Rochus . Mache es nur Hilde bald
nach .

"
Er neigte nur stumm das Haupt . Kracht trat ein . Mit

strahlendem Lächeln begrüßte ihn Hilde, als hätte sie ihn sehn
lichst erwartet .

„Hans Rochus ist eingeweiht," sagte sie lächelnd.
Die beiden Freunde reichten sich die Hand und Hans Ro¬

chus empfand plötzlich Mitleid mit Kracht. Er war ein so
grundehrlicher, gutmütiger Mensch und liebte Hilde gewiß von
ganzem Herzen . Daß sie in ihm nur die reiche Partie sah , wußte
er gewiß. Es war ihm sehr unangenehm , mit ansehen zu müs
sen, daß Hilde Kracht gegenüber scheinbar in Liebe und Zärt¬
lichkeit aufzugehen schien . Obwohl er wußte , daß ihr Wesen
nicht echt war , tat ihm doch das Herz weh vor Eifersucht . Gar
zu reizend und holdselig sah das schöne Mädchen aus . Die
weiche, schmiegsame Grazie, ihre Bewegungen , das süße , kosende
Plaudern , die tiefen, heißen Blicke — all das kannte er an ihr
und hatte es für den Ausfluß ihres innersten Wesens gehalten .
Es hatte auch ihm einmal gegolten. Nun verschwendete sie all
den betörenden Zauber an ihren Verlobten , und obwohl er
nun wußte, daß es nur Komödie war , er neidete Kracht doch
jeden ihrer Blicke und konnte seine Augen nicht von ihr ab -
wezrden . Schließlich konnte er es nicht länger ertragen und
verabschiedete sich unter dem Borwand einer getroffenen Ver¬
abredung .

Tief verstimmt und niedergedrückt schritt er seiner Woh¬
nung zu . Das Leben erschien ihm schrecklich schal und öde.
Lohnte es sich denn, es weiterzuführen und diese elende Komö¬
die weiterzuspielen? War es nicht besser, er. machte Schluß
und rettete sich wenigstens das eigene Selbstbewußtsein in das
dunkle Nichts hinüber ? Was hatte er denn vor Hilde voraus ?
Durste er ihr einen Vorwurf machen ? Tat er nicht das
Gleiche ? Freilich — sie heuchelte Liebe, wo sie keine empfand .
Das brauchte er gottlob nicht . Ruth Ravenport gab und ver¬
langte keine Liebe von ihm. Er durste ihr gegenüber wahr ,
und ehrlich bleiben. Das allein machte ihm das Verhältnis
erträglick . Und war nicht Rutbs kühles, nüchternes Benehmens

achtenswerter als Hildes Zärtlichkeitskomödie? Freilich ,
Kracht hätte sie wohl nicht zu seiner Braut gemacht , wenn er
an ihrer Liebe hätte zweifeln müssen. Wollte sie den reichen
Mann haben , mußte sie sich ihn durch dieses Spiel erwerben .
Das hatte Ruth Ravenport nicht nötig . Sie schenkte ihrem
Verlobten mit ihrer Hand das Schloß seiner Väter zurück und
ein großes Vermögen dazu . Warum tat sie es nur ? Wirklich
nur , um Gräfin Rochsberg zu heißen und in seine Kreise ein¬
geführt zu werden ?

Bisher hatte Hans Rochus ziemlich gedankenlos in den
Tag hineingelebt , ohne sich Sorgen über die Zukunft zu ma¬
chen. Er hatte wohl längst gewußt, daß er eines Tages dem
Ruin gegenüberstehen würde, und gleich vielen seiner Standes¬
genossen war ihm eine reiche Heirat als das einzige erschienen,
sich wieder flott zu machen. So war ihm Ravenports Vor¬
schlag nicht so ungeheuerlich erschienen. Es war ihm fast ange¬
nehm gewesen , daß sich das alles so leicht und spielend machte.Nur der Gedanke an Hilde hatte ihn bedrückt. Und nun war
er auch dieser Sorge ledig. Aber statt nun erleichtert aufzuat¬men , fing er an zu grübeln . Es war durch alle diese Verhält¬
nisse etwas in ihm wachgerufen worden, was sich nicht zum
Schweigen bringen lassen wollte. Hatte er früher ernsten Ge¬
danken nachhängen wollen, dann hatte ihn sein leichtlebiger , im¬
mer zu Lust und Freude aufgelegter Vater schnell wieder in den
Strudel der Lebensfreuden hineingerissen. Jetzt hatte er nie¬
mand mehr , der ihn seinen Grübeleien entriß . Wenn er all die
Jahre nicht so toll darauf los gelebt und auch den Vater ern¬
ster beeinflußt hätte — ob da Rochsberg nicht zu halten gewe¬sen wäre , auch ohne Ruth Ravenport ? Wenn er den Abschied
schon vor Jahren genommen und Rochsberg selbst bewirtschaftethätte , mit Einsatz seiner ganzen Kraft ? Ob da der Ruin nicht
aufzuhalten gewesen wäre ? Der Inspektor hatte sicher reich¬
lich in seine Taschen hineingewirtschastet— der alte wenigstens ,denn für den neuen, der erst ein Jahr auf Rochsberg weilte ,war nicht viel übrig geblieben . Wenn er sich beizeiten gegenden Untergang gestemmt hätte , dann wäre Rochsberg durch
eigene Kraft zu halten gewesen.

(Fortsetzung folgt.)
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erfolgs aus betrachten mutz? Darf man sich nicht mehr von höheren,von idealen Zielen leiten lassen ? Ein solches aber ist die Eingliede¬
rung der Sozialdemokratie in das politische Leben des Bolkes , oder,wie einmal gesagt worden ist, die Nationalisierung der Sozial¬
demokrat-»

Darüber darf man sich keinem Zweifel hingeben , daß die deut¬
sche Politik gegenüber der Sozialdemokratie auf einem toten Punkt
angelangt ist Zuerst hat man ihre gewaltsame Unterdrückung ver¬
sucht ' das ist gänzlich mißglückt , und heute denkt kein vernünftige : Po¬
litiker mehr daran , diesen Weg noch einmal zu versuchen . Was aber
seither in dieser Hinsicht geschehen ist ist , abgesehen von den sozial¬
politischen Maßnahmen , so gut wie nichts und hat auch zu nichts ge¬
führt , als zu einer Versumpfung der ganzen Frage , die unser ganzes
deutsches politisches Leben zu vergiften droht . Es ist in der har ein
unerträglicher Zustand , daß S Millionen Deutsche abseits stehen vom
Siaai , mit Groll und Zorn auf sein Leben blicken und in unfrucht¬
barer gehässiger Opposition ihre Kräfte vergeuden . Sollte tieie : Zu¬
stand nicht des Versuchs einer Besserung wert sein ? Einer B - sierung,die daraus erwachst , das men die Sozialdemokratie in ehrlichem Zu¬
sammenarbeiten zu reranrwvcrttchim Mitwirken im Staatslebcn hcr-
in « cht , in der Hoffnung , daß das Gefühl der Ver rntwortlichkait een
Staatsgrdanken weckr mit ihm das Interesse am Staat und eine
wärmere Anteilnahme an feinen Geschicken .

Dieser Versuch ist in Baden gemacht worden und ist über alle
Erwartung hinaus geglückt ."

Als Folge dieser Politik wird folgende Tatsache angesehen: . Die
. badischen Genossen haben jetzt die Ab- und Umkehr von dieser reinen
Agitationspolitik begonnen . Sie haben auch konsequenterweise all
die — vom rein agitatorischen Standpunkte aus gesehen — Nachteile
auf sich genommen, die unvermeidlich damit verbunden sind . Diese
Umkehr ist wiederum nicht plötzlich erfolgt . Die praktische Arbeit in
den Gewerkschaften , die Mitarbeit in den Gemeinden bildet den Bo¬
den, aus dem sie erwachsen ist und erwachsen mußte. Sie hat die
Sozialdemokraten gezwungen, an allen diesen Stellen die tatsächlichen
Verhältnisse kennen zu lernen und weiterhin mit ihnen zu rechnen
und sich ihnen zu fügen . In Baden ist nunmehr der erste Versuch ge¬
macht worden , diese Politik auch für den Staat durchzuführen, und
er ist , wie schon gesagt, bis jetzt geglückt ."

Wie hat sich ihm gegenüber die bad . natlib . Landtagsfraktion
verhalten und welche Folgen bringt es für die bad . natlib . Partei ?
Die Antwort hierauf gibt der Abg. Rebmann am Schlüsse feiner
Klarheit schaffenden Darlegungen :

„Die Badische nationalliberale Landtagsfraktion , die doch auch
mit mehr rechtsstehenden Elementen durchsetzt ist , ist in dieser Frage
von Anfang an vollständig einig und geschlossen gewesen und hat
auch aus dem Land so gut wie einmütige Zustimmung gefunden. Es
liegt also für sie auch nach dieser Seite hin keinerlei Anlaß vor , ihre
Haltung in dieser Frage zu ändern . Aber , noch mehr : Zunächst ist
damit erreicht, daß die Herrschaft des schwarz -blauen Blocks verhin¬
dert ist. Zustände , wie sie jetzt in Bayern herrsche «, find für Bade «
ausgeschlossen . Aber auch der Sozialdemokratie stehen heute die Nati¬
onalliberalen freier gegenüber als noch vor Jahresfrist : Die Badische
Sozialdemokratie kann nachdem , was geschehen ist, nicht mehr zurück,
sie kann aber auch nicht weiter ohne die Nationakliberalen .

So sind denn für die badischen Nationalliberalen Rück- und Aus¬
blick nicht unerfreulich . Sie meinen , daß der Schritt , der zu einer Ge¬
sundung unserer politischen Verhältnisse führen kann, gewiß bedeu¬
tungsvoll ist . Sie verkennen nicht, daß der Vorgang sich einstweilen
auf die badische Scholle beschränken wird ; aber die Hoffnung , daß darin
ein Kern künftiger glücklicher Entwicklung auch für die großen deutschen
Verhältnisse liegen kann, möchten sie festhatten . Jedenfalls aber
.können sie sich mit den Worten trösten .- In magnis voluisse sat est !"

Tages -R«rrdfcharr.
Deutsches Reich.

— Berlin , 10. Aug . (Privat .) Zu der Reise des deutschen Kron¬
prinzen nach Oftafien erfahren wir bestens, daß es dem Kronprinzen
auf eigenen Wunsch überlassen worden ist, sein Gefolge auf der Ostasien¬
reise selbst auszuwählen . Der Kronprinz wird sowohl seinen militäri¬
schen Stab , wie auch die ihn begleitenden Sachverständigen und Be¬
rater nach eigenem Gutdünken berufen .

— Dortmund , 9. August. (Tel .) Der Oberbürgermeister der Stadt
Dortmund,Schmieding , hat heute nachmittag einen Schlaganfall er¬
litten . Sein Zustand ist ernst.

— Hohenlimburg , 9. Aug. Nachdem vielfach die Gemeinden
dazu übergegangen sind, ihre bedürftigen Kriegsveteranea von der
Zahlung von Gemeindesteuern zu befreien, hat nunmehr auch die
Kirchenvertretung , der evangelischen Gemeinde in Elsey beschlossen,Veteranen mit weniger als 1500 Ji Einkommen von der Kirchen¬
steuer freizustellen.

— München, 9. Aug. (Tel .) Die Kammer der Reichsräte hatdie Vorlage , betreffend das Kraftwerk Walchensee , mit großer Majori¬tät angenommen.
Di « Flottenübunge «.

— Kiel , 9. Aug. Die Kaiserjacht „Hohenzollern" hat unter dem
Kommando des Kapitäns z . S . Oskar Grafen v . Platen zu Kaller¬
mund nach den bisherigen Bestimmungen am 23. August von Kiel
nach Danzig zu gehen, um dem Kaiser vom 27. bis 29. August als
Wchnfchiff zu dienen . Die Ausreise der beiden Linienschiffsgeschwa-ver und des Verbandes der Aufklärungsschiffe der Hochseeflotte , so¬wie des neuformicrten 3 . Geschwaders zu den großen Herbstmanövernder Flotte soll am 21. August erfolgen . Die Rückkehr ist für den 10.

iütfk Guido Henckel von Donnersmarck .
— Fürst Guido Henckel von Donnersmarck feiert am 10. August

feinen achtzigsten Geburtstag . Er ist einer der reichsten Magnatenund einer der bedeutendsten Großindustriellen im Deutschen Reich. Er
hat den Bergbau praktisch kennen gelernt , hat sich um die Entwicklungder ihm gehörenden Werke selbst gekümmert und ist ebenso auf die
Vergrößerung seines umfangreichen Grundbesitzes bedacht gewesen .Seine Verdienste um die Hebung der Industrie hat die Technische Hoch¬
schule anerkannt , indem sie ihn 1905 zum Ehrendoktor ernannte . Was
er im allgemeinen geleistet, lohnte ihm der Kaiser im Jahre 1901 durch
Verleihung des Fürstentitels . Er , den man nicht mit Unrecht den
„fürstlichen Kaufmann " nannte , zählt zu den persönlichen Freundendes Monarchen , den er schon oft auf seinem Schloß Neudeck bei Tarno -
witz in Oberschlesien als East begrüßen durfte

Guido Graf Henckel ist unter den Magnaten Deutschlands ohne
Zweifel die interessanteste Erscheinung. Nicht nur wegen der poli¬
tischen Rolle , die . er Jahrzehnte lang vor und noch mehr hinter den
Kulissen gespielt hat , sondern hauptsächlich wegen der ganz außer¬
ordentlichen wirtschaftlichen Macht, die in seinen Händen vereinigt
liegt .

' Fürst Donnersmarck entstammt einem schlesischen Adelsgeschlecht ,
dessen Aufstieg und Reichtum am Anfang des 17. Jahrhunderts durch
Lazarus Henckel, einem Handelsmann , Hoflieferanten und Kammer¬
diener des Kaisers Rudolf II ., begründet wurde . Am 10. August 1830
zu Breslau geboren, erbte er 1864 von seinem 92jährigen Vater das
schlesische Fideikommiß Tarnowitz -Neudeck und die freie Standesherr¬
schaft Beuthen , einen Besitz, mit dem die Würde des Erb -Oderland -
mundschenken im Herzogtum Schlesien verbunden ist und zu dem aus¬
gedehnte Bergwerke gehören. Infolge seiner ersten Heirat mit
Madame Blanche de Paioa , geborene Lachmann aus Moskau , die eine
der gefeiertsten Frauen von Paris während des zweiten Kaiserreichs
gewesen war , verbrachte der damalige Graf Guido Henckel eine Reihe
von Jahren fast ganz auf französischem Boden. Seine genaue Kennt¬
nis von Land und Leuten in Frankreich veranlaßte Bismarck, ihn
während des Krieges zum Präfekten von Metz zu ernennen , und setzte
ihn in die Lage, bis in die jüngste Zeit hinein der deutschen Regierung
in ihrem Verhältnisse zu Frankreich wertvolle Dienste als Ratgeber
und Vermittler zu leisten, über diedas .Wichtigste sich porl äufig npch

September in Aussicht genommen. Es werden voraussichtlich die
letzten größeren Heftungen sein , an denen die Linienschiffe „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " und „Weißenburg " teilnehmen , ehe sie nach
Niederholung der deutschen Kriegsflagge den türkischen Halbmond
setzen .

Das Ausland und der deutsche Handel .
— Darmstadt , 9. Aug. Die Handelskammer warnt die bezirks¬

eingesessenen Vertreter von Handel und Industrie , über Produktions¬
verhältnisse an dritte Personen nähere Ausschlüsse zu geben, ehe sie
sich über die betreffenden anfragenden Persönlichkeiten mit der Han¬
delskammer ins Benehmen gesetzt haben , da die Kammer aus zuver¬
lässiger Quelle Kenntnis davon erlangt habe, daß Bersuche aus¬
wärtiger Staaten im Gange seien, in die Produktionsverhältnisse ver¬
schiedener Industrien in Deutschland einzudringen .

Persien .
L . Teheran , 10. August . (Privat .) Wie die Blätter

melden , wird der Belagerungszustand über die Stadt und
Provinz Teheran nach Niederwerfung der Fidais nicht aus¬
gehoben . Die Regierung hat zuverlässige Nachrichten von der
Bildung revolutionärer Banden in der Provinz , welche auf
dem Marsche nach Teheran sind . Das Kriegsgericht hat gegen
Sattar Khan und 28 seiner Anhänger die Anklage erhoben .

Amerika.
Ein Attentat auf den Bürgermeister von

N e w y o r k.
= Newyork , 9 . August . Der Bürgermeister von

Newyork , Gaynor , wurde heute , als er auf dem Lloyd¬
dampfer „Kaiser Wilhelm der Große " nach Europa reisen
wollte , durch einen Revoverschuß schwer verwun¬
det . In dem Augenblick , als das Attentat erfolgte , stand
Bürgermeister Gaynor auf dem Deck des Dampfers , in Unter¬
haltung mit mehreren Freunden begriffen . Die Kugel drang
ihm in die linke Kopfseite ein . Gaynor hatte beabsichtigt ,
auf einen Monat zur Erholung nach Nord -Europa zu reisen .
Der Name des Attentäters ist Jules Gallagher . Er war
Pächter des städtischen Hafenamts und gibt als Grund für
seine Tat an , der Bürgermeister habe ihn um sein Brot ge¬
bracht . Ein Lloydbeamter schlug den Angreifer im Augenblick
der Tat nieder , worauf er verhaftet werden konnte . Der
Bürgermeister war wegen seiner durchgreifenden Reformen
wiederholt Drohungen ausgesetzt gewesen . Er galt auch als
Präsidentschaftskandidat .

Gaynor wurde bei den letzten Newyorker Eemeinderats -
wahlen im November vorigen Jahres als der einzige der
wichtigen Kandidaten der demokratischen Liste zum Mayor
gewählt . Er war vorher Richter des obersten Gerichtshofes
in Newyork . In der kurzen Zeit seiner Verwaltung hat er
sich dadurch vorteilhaft bemerkbar gemacht , daß er , entgegen
den korrupten Gewohnheiten von Tammany Hall , deren
Kandidat er gewesen war , die Aemter mit durchweg meist
fähigen und integren Personen besetzte, wodurch er natürlich
seine Gefolgschaft stark enttäuschte . Er hätte wohl noch eine
politische Laufbahn vor sich gehabt .

----- Newyork , 9 . August . Bürgermeister Gaynor wurde
ins Krankenhaus gebracht . Sein Zustand ist ernster als
zuerst angenommen wurde . Es wurden drei Schösse auf ihn
abgegeben » von denen zwei fehlten . Auch der neben Gaynor
stehende Kommissär Edwards wurde durch eine Revoloerlugel
leicht verletzt. Das hier verbreitete Gerücht, Gaynor sei
seiner Verletzung erlegen » bestätigt sich nicht . Er erlitt ledig¬
lich eine Verwundung am Halse , die nicht lebengesährlich er¬
scheint,

I Das argentinische Budget .
— Buenos Aires , 9 . Aug. (Tel .) Der Finanzminister hat der

Kammer einen Gesetzentwurf zugehen lassen , durch den das Budget von
1919 für das Rechnungsjahr 1911 in Kraft gesetzt wird . Die Ausgaben
sind auf 265 483 090, die Einnahme « auf 267 038 000 Piaster Papier
festgesetzt. Die dem Gesetzentwurf Leigefügte Botschaft zeigt, daß der
Import im Jahre 1908 sich auf 272 972 736, im Jahre 1909 auf
302 756 095, der Export in 1998 sich auf 366 095 341, im Jahr 1909 auf
397 359 528 Piaster Gold belief. Die Zolleinnahmen zeigen eine fort¬
gesetzt steigende Tendenz : sie betrugen im Jahre 1998 60180 068, im
Jahre 1909 66 290 437 Piaster Gold ; für das Jahr 1910 wird eine noch
höhere Summe veranschlagt. Der Wert des gesamten Handelsexports
und -Imports im Jahre 1909 überstieg 3% Milliarden Frs .

Kadifche Chronik.
A Ettlingen , 9 . Aug. Am 21. d. Mts . findet hier, wie bereits

schon mitgeteilt , der Abgeordneten - und Eaukriegertag des Alb - und
Pfinzgaues statt , verbunden mit der Feier des 25jährigen Bestehens
des Gaues . Zu diesem Fest hatte der Eroßherzog vor einiger Zeit
einer Abordnung des Eemeinderats Fin Erfcheinen zugesagt, falls
nicht etwas außergewöhnliches dazwischenkomme . Gleichzeitig wollte
der Landesherr mit seiner Gemahlin unserer Stadt einen offiziellen

genauer Kenntnis entzieht . Das gilt namentlich von dem Anteile ,
den er im Jahre 1995 daran hatte , daß die zwischen Deutschland und
Frankreich bestehende Kriegsgefahr durch die Ausladung Delcasses aus
dem französischen Kabinette beseitigt wurde.

Fürst S «id» Heukel von Dounerbmark.
Im Sommer in Schlesien oder in Egern bei Bad Kreuth in Ober¬

bayern , im Winter im Blücherschen Palais in Berlin , führt der Fürst
v. Donnersmarck — diese Würde erhielt er am 18. Januar 1901 —
einen seinem Range und seinem Vermögen entsprechenden glänzenden
Haushalt . Hohe Auszeichnungen, darunter der Wilhelm -Orden , der
für die Belohnung sozialer Verdienste bestimmt ist, schmücken ihn,er ist Wirklicher Geheimer Rat und sttzt im Staatsrate und Herren -
Lomse. Se it J .887 ist-M in MeiterEHe mit cim vornehmen RrFsin,

Besuch abstatten . Nun ist beim hiesigen Bürgermeisteramt ein Schrei,ben des Eroßh . Geheimen Kabinetts eingelaufen , wonach der Besuchder Eroßh . Herrschaften mit Rücksicht auf das Befinden des Eroßher,
zogs am 21. d . Mts . nicht zur Ausführung gebracht werden kann. Jur
Hinblick auf andere Dispositionen kann es zurzeit auch noch nicht über»
sehen werden, wann der geplante Besuch ausgesührt wird .* Oberweier (A. Ettlingen ) , 9. Aug. In der letzten Bürgeraus -
schußsttzung von Durmersheim wurde mit 37 gegen 22 Stimmen be¬
schlossen, die dem Ad . Rohrhirsch zur Lochmühke hier bezw . der Ge¬
meinde Sulzbach gehörige Wasserkraft zwecks Erstellung einer Wasser -
leitung für 35 000 Mark mit besonderen Bedingungen abzukaufen.* Seckenheim (A . Mannheim ) , 10. Aug. Rege Bautättgkest
herrscht zur Zeit in Seckenheim . Hngefähr 49 Neubauten wurden in
den letzten zwei Jahren errichtet, meist Wohnungen für zwei Fa¬
milien . Hauptsächlich sind es Mannheimer , die den Zug aufs Land
machen , um neben der Annehmlichkeit von gesunden luftigen Wohn¬
ungen größere Gärten zu besitzen.

Y Heidelberg , 9. August. Zwei Lorsieerkränze auf dem
Grabe des Leutnants Lehr , der als erster deutscher Infan¬
terie-Offizier im Kriege 1870/71 den ehrenvollen, schönen
Scldatentod starb, bezeugen , daß bei der 40. Wiederkehr
seines Todestages (4 . August 1870) detz tapferen Offiziers
pietätvoll gedacht worden ist. Den einen der beiden Kränze
hat das Infanterie -Regiment Nr . 114 in Konstanz am Grab¬
denkmal niederlegen lassen .

- ft Lützelsachsen (A . Weinheim ) , 9. Aug . Am vergangenen Sams¬
tag und Sonntag war die 4 . Schwadron des Bad. Leibdragoner -Regts.Nr . 20 aus Karlsruhe hier einquartiert . Diese Eelegenhett benützte
der Eskadronschof, Rittmeister Freiherr von Fichard , um den ältesten
Regimentskameraden , den 91jährigen Steuereinnehmer Weigold be¬
sonders zu ehren. Am Sonntag nachmittag brachrr das Trompeterkorps
der Schwadron dem Veteranen ein Ständchen , werauf Rittmeister von
Fichard nach herzlicher Ansprache ein Hoch aus Herrn Weigold aus¬
brachte.

0 Wertheim , 8 . Aug. In einer für unsere landwirtschaftliche
Vezirksbevölkerung sehr wichtigen Sache verhandelte gestern der Be-
zirlsrat . Das geplante Lagerhaus auf dem Eigentum des als Lager¬
hausverwalter rngestellten Kohlenhändlers Fr . Müller zu errichten,wurde vom Bezirksrat versagt . Verschiedene Gründe sehr erheblicherNatur , auch von den beteiligten Behörden als solche bezeichnet ,
sprachen sich gegen die Erbauung an der gewünschten Stelle aus . Dazu
hatten noch eine ganze Reihe Nachbarn dagegen Stellung genommen,u. a . auch Herr Oberlandesgerichtsrat Dl . Flad , welcher seinen Stand¬
punkt zu dieser bedeutsamen Frage in der öffentlichen Sitzung klar
darlegte . Gründe sanitärer , hygienischer und verkehrspolitischer Natur
lassen es als wünschenswert erscheinen , das Lagerhaus später an ge¬
eigneter Stelle , möglichst isoliert zu errichten , wo es zudem das hübscheStädtebild nicht verunziert . Den Landwirten wurden bisher von
hiesigen Händlern hohe und gute Preise bezahlt , womit jeder bisher
zufrieden sein konnte. Wir glauben , daß sich diese Frage am besten
lösen läßt , wenn die Bahnanlagen der jetzt im Bau begriffenen Neben¬
bahn Wertheim-Miltenberg festgelegt sind.

* Wertheim, 10. August . Der hiesige Frauenverein er¬
hielt von einem im Auslande wohnenden Wertheimer 1200
Mark zu Gunsten eines Bolksvades überwiesen.

□ Rastatt, 9 . August . Der Eroßherzog hat dem Pfarrer
Georg Layer in Vöhrenbach die hiesige katholische Pfarrei
übertragen . Der neue Stadtpfarrer ist am 26 . Dezembe-.1870 in Mannheim geboren und wurde am 4 . Juli 1894 zumPriester geweiht. Pfarrer in Vöhrenbach ist er seit 17. Juli1901.

Ö Bühl , 8. Aug. Am Mittwoch , den 17. August, findet hier im
Gasthaus „Badischer Hof" die diesjährige Verbandsversammlung des
Landesverbandes badischer Uhrmacher statt .

---- Offenburg » 9 . Aug . Der Bahnhofumbau Offenburg nimmt un¬
gehinderten Fortgang . Die vorübergehend gelegten Hauptgleise
Wtndschläg-Offenburg , die Gleise und Weichenanlagen im Eüterbahn -
hof, im Werkstättenbahnhof und im vorübergehenden Verschubbahnhof,sowie die neuen Haupt - und Schwarzwaldbahngleise wurden von Sü¬den her betriebsfähig fertiggestellt und nach Anschluß an die bestehen¬den in Betrieb genommen. An Hochbauten sind nach dem Jahres¬bericht der bad . Staatsbahnen für 1909 zu erwähnen : das Aufenthalts¬und Uebernachtgebäude für das . Lokomotivpersonal , das ein¬
stöckige Aufenthaltsgebäude an der Eüterstraße , das Dienft-
wohngebäude für vier Weichenwärter an der Eüterstraße , der
Eilgutschuppen, der Schuppen für Anfeuerholz und Koks, das
Werkstätte- und Filialmagazins -Eebäude , das Schmiede-, Magazin -
und Bureaugelände beim Lackschuppen, das llmformerhausbeim Kohlenlager , das Notaufnahmegebäude mit Nebengebäuden , diealle fertig gestellt wurden . Das zweistöckige Aufenthaltsgebäude fürFahr - und Stationspersonal wurde im Rohbau vollendet , das Dienst-und Wohngebäude für die Betriebsinfpektion wurde bis auf dir
Sockelhöhe ausgeführt . Der Bau des zweiten Gleises Offenburg -Ham
sach wurde rege gefördert .

A Eengenbach , 10. August . Der 40 Jahre alte HofbauerStefan Lehmann von Unterharmersbach wurde , wie dis
„Schw , Post" berichtet, wegen Verdacht des Meineids ver¬
haftet.

ctz Lahr , 9 . Aug . Mit den Arbeiten für den Umbau des Bahn¬
hofs Lahr -Dinglingen wurde im Mai des Jahres 1909 begonnen.

Katharina v. Slepzow (in erster Ehe geschiedener Gemahlin des rus¬
sischen Justizministers und nachmaligen Botschafters in Rom NikolaiMurawiew ) vermählt , die ihm zpei Söhne geschenkt hat .

Der Land- und Grubenbesttz, der die Grundlage zu der heutigenwittschaftlichen Bedeutung des Fürsten Donnersmarck abgegeben hat,erfuhr eine großzügige Ausgestaltung vornehmlich in den 70er und80er Jahren . Aber Fürst Donnersmarck hat sich nicht daraus
beschränkt .

Er ist Vorsitzender der Schlesischen Aktiengesellschaft für Bergbau-
und Zinkhütten-Betrieb in Lipine und besitzt in dieser Gesellschaft,deren Kapital 27 Mill . M . beträgt , und deren Aktien in den letztenzehn Jahren durchschnittlich 400 v. H. notierten , die dauernde Mehr¬heit. Auch die allen Pariser Freunde des Fürsten , der Herzog von Gra-nwnt und der Maryuis de Beauvoir , gehören der Verwaltung der
Gesellschaft seit Jahren an . In Schlesien hat Fürst Donnersmarck des
ferneren Interesse an der Kattowitzer Bergbau -Gesellschaft , an öcrLaurahütte und an der Bismarckhütte. Die Bestrebungen des Fürstenauf dem Gebiete der Montan -Jndustrie haben , stch indessen allmählichvon Schlesien bis noch dem Rheinlands und der Odermnndung vorge-
schoben. In dieser Beziehung sind die Rheinische Gesellschaft für Berg¬bau und Hüttenwesen, die in Nassau große Eisenstein- Gruben , in
DuiÄburg -Hochfeld Bohrungsanlagen mit einer Leistungsfähigkeitvon 50 000 Tonnen unb ein Blechwalzwerk in Oberbilk besitzt , sowie

^ ^ errheinische Hütte , die augenblicklich bei den Verhandlungenzttm Rohersenverband eine wichtige Rolle inne hat , zu nennen . Ander Odermündung untersteht der Kontrolle des Fürsten Donnersmarckdas Eisenwerk Kraft , das die Eisenerze mit billiger Schiffsfracht von
Schweden, vom Kaukasus und aus Rordafrika bezieht . Dieses Unter¬nehmen, dem der Fürst selbst präsidiert , bedeckt in Kratzwick bei Stettineine bebaute Flache von etwa 4460 Geviertmetern und stellt in sozi¬aler Beziehung durch seine Beamten - und Arbeiterwohnhäuser eine
rühmenswerte Leistung dar . Das Eisenwerk Kraft ist bei den Montan -
Berbandsangelegenheiten viel genannt worden , wie denn Fürst Don¬nersmarck in allen Syndikatsfragen populär äusgedrückt, der „Hechtim Karpfenteiche" ist. Das hat sich auch in der Kali -Industrie gezeigt!Fürst Donnersmarck ist an einem der besten Kaliwerke , der GesellschaftSalzdetfurth , und an der Superphosphat -Fabrik Nordeuhamm be¬
teiligt . Die Nordenhammer Fabrik betreibt die Verarbeitung vo«
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Bis zum Johresfchluß wurden an Erdarbeiten etwa 60 000 Kubik¬
meter oder zwei Drittel der Gesamtmasse geleistet. Das Eisenwerk
der Wegbrücke über die Schütter wurde eingebaut , das Eisenbetonwerk
-er Kreisstratzenbrücke über die Schütter wurde vergeben . Für die
Verbindungsbahn Lahr -Dinglingen -Lahr -Stadt wurde ungefähr die
Hälfte der Erdarbeiten gefördert .

C .J - Friesenheim (bei Lahrs , 8. Aug . Ein eben beendeter Gang
durch die Weinberge der hiesigen und der Nachbargemarkungen bot
leider nicht mehr das gleiche Bild wie vor wenigen Wochen . Die
Situation hat sich wesentlich geändert . Bon Tag zu Tag gestalten sich
die Herbstaussichten ungünstiger und mit Bangen sieht der Winzer dem
Herbst entgegen. Infolge des anhaltenden Regenwetters und der
Schwüle greifen , wie nicht anders zu erwarten war , die Peronofpora ,
das Oidium und die Lederbeerkrankheit in beängstlicher Weise weiter
um sich und was der Heu- und Sauerwurm nicht vernichtet , läuft Ge¬
fahr , den Pilzkrankheiten und dem Sauerwurm noch zum Opfer
zu fallen . Durch die fortgesetzte Nässe haben die Triebspitzen in allen
Lagen angefangen gelb zu werden , das schöne dunkle Grün hat sich zum
fahlen Gelb gefärbt . Man spritzt und schwefelt und sucht in emsiger ,
unverdrossener Tätigkeit den Kampf aufzunehmen . Die Getreideernte ,
die zum größten Teil gut unter Dach gebracht, ist im allgemeinen zur
Zufriedenheit ausgefallen . Die Kartoffeln leiden sehr unter der an¬
haltenden Nässe und fangen an krank und faul zu werden . Die Obst¬
ernte fällt im allgemeinen zur Zufriedenheit aus ; Birnen und
Pflaumen reichlich ; Aepfel weniger reichlich ; Aprikosen, Pfirsiche und
Hauszwetschen nur gering . Der Tabak , der durch die Ungunst der Wit¬
terung zu leiden hat und in der Entwickelung noch sehr zurück ist, ver¬
spricht keine gute Ernteaussicht . Auch die Futterernten werden viel
zu wünschen übrig lasten, wenigstens inbezug auf die Qualität . Auch
.die Stoppelrübenernte wird allem Anscheine nach nicht allzu reichlich
ausfallen .

N . Emmendingen , 10. Aug . Die sozialdemokratische Partei
Emmendingen beschloß in einer Mitgliederversammlung der sozial¬
demokratischen Landtagsfraktion in Sachen der Budgetbewilligung
ihr volles Vertrauen auszusprechen, dagegen verurteilte die Versamm¬
lung mit allen gegen 4 Stimmen die «Hofgängerei " der sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten .

N . Emmendingen , 9. Aug . Der älteste Kanonier des badischen
Landes ist , wie wenig bekannt sein dürfte , der im 92 . Lebensjahre
stehende letzte Bürgermeister von Niederemmendingen (eine früher
selbständige , am 1 . Januar 1883 mit der alten Markgrafenresidenz
Emmendingen vereinigte Gemeinde) , Herr Karl Friedrich Becherer.
Der am 27. Juni 1819 geborene alte Herr erfreut sich noch völliger
geistiger und verhältnismäßig guter körperlicher Rüstigkeit . Er
lernte bei seinem Vater das Schuhmacherhandwerk, ging nach Be«
endigung der Lehre auf die Wanderschaft, wobei er Baden und die
Schweiz bereiste und diente dann bei der 2. Batterie des badischen
Artillerieregiments in Eottesaue unter dem Oberst Schubers . Im
Jahre 1848 wurde Becherer als Oberkanonier entlasten . Noch im
gleichen Jahre wurde Becherer zum Eemeinderat gewählt , im Jahre
1875 berief ihn das Vertrauen seiner Mitbürger zum Bürgermeister
seiner Gemeinde und nach gjähriger Amtsdauer wurde er von
neuem als solcher gewählt . Dach bekleidete Becherer nach seiner
Wiederwahl nur noch ein Jahr das Amt des Bürgermeisters , weil
sich im Jahr 1883 Niederemmendingen der Stadt Emmendingen an -
fchlotz. Becherer wurde zum Gemeinderat der vereinigten politischen" Gemeinde gewählt , welchen Posten er 1899 aus Gesundheitsrücksichten
niederlegte . Zur Zeit ist Becherer noch Waisenrat , er steht also seit
nunmehr 62 Jahren ununterbrochen im Eemeindedienst . Im Jahre
1892 wurde ihm vom Großherzog Friedrich I . die silberne Verdienst¬
medaille verliehen . Der alte Herr läßt es sich, wenn irgend seine
Gesundheit ihm dies gestattet , nicht nehmen, alljährlich der Barbara¬
feier des Artilleriebundes in Freiburg beizuwohnen , wobei dem
alten Krieger jeweils sowohl seitens der Offiziere als auch der
Mannschaften allseitige Huldigungen entgegengebracht werden .

d =P Müllheim , 9. Aug . Ein Fuhrknecht wurde von einer Wagen¬
deichsel so unglücklich an die Schläfe getroffen , da er in bewußtlosem
Zustande in das Krankenhaus gebracht werden mußte .

$ Steinenstadt (A . Müllheim ) , 9 . August . Der in den
70er Zähren stehende Bäckermeister I . A . Mayer kam gestern
abend beim Kleeeinholen unter den Wagen , dessen Räder
dem Unglücklichen über die Brust gingen . Mayer ist im Laufe
der Nacht an den schweren Verletzungen gestorben .

ktz Schliengen (A . Müllheim ) , 9. Aug . Hier siel der 75jährige
Altkronenwirt Meyer auf dem Felde vom Wagen und wurde über¬
fahren. Der Schwerverletzte ist heute nacht gestorben.

e . Vom Oberrhein , 9 . Aug . Trotz der wiederholten längeren
Unterbrechung durch Hochwaffer hat sich die Schiffahrt nach Basel sehr
gut entwickelt. Der Verkehr im Monat Juli war der höchste seit Er¬
öffnung der Oberrheinschiffahrt und belief sich auf 12 900 Tonnen ,
wovon 11000 Tonnen zu Berg in 18 Schleppzügen mit 26 Kähnen
befördert wurden . Der Gesamtverkehr im Hafen zu Basel beläuft
sich bis Ende Juli auf 32 500 Tonnen , wovon 6500 auf die Talfahrt
enffallen.

Zu Weffenbergs Gedächtnis.
— Konstanz, 9. April . Heute waren es 56 Jahre , seit der letzte

Lerweser des Bistums Konstanz, der bedeutende Freiherr von Weffen-
berg aus dem Leben schied . Ignatz Heinrich Karl Freiherr von Weffen¬
berg wurde geboren am 4. November 1774 in Dresden . Er war der
Sohn des österreichischen Gesandten in Dresden und entstammte einer

streng-katholischen Familie . Er ergriff die theologische Laufbahn und
hat sich auf dem Gebiete der katholischen Theologie mancherlei Ver¬
dienste erworben .

Als Eeneralvikar des Bistums Konstanz wirkte Wessenberg eifrig
für die Diözesaneinrichtung , für Pastoralkonferenzen , für die Bildungdes jungen Klerus . Zu letztgenanntem Zwecke stiftete er das Semi¬
nar in Meersburg . Bedeutsam ist außerdem seine reformatorische Tä¬
tigkeit für die Hebung des Schulunterrichts , Einführung der deutschenSprache in die Liturgie , für die Förderung des deutschen Kirchenge¬sanges, die Verminderung der Feiertage usw . Durch Dalbergs Be¬
wirken erhielt Weffenberg 1814 die Koadjutorftelle im Bistum
Konstanz, deren er allerdings durch Ausbleiben der päpstlichen Bestä¬tigung bald wieder verlustig ging . Eine Verdächtigung des päpst¬
lichen Nuntius in Luzern und sein Bestreben auf dem Wiener Kon¬
greß, eine deutsche katholische Nationalkirche herzustellen, hatten ihmdie Mißliebe der oberen Kirchenbehörden zugezogen. Desgleichen
verwarf auch der Papst seine nach Dalbergs Tod durch die Kapitularen
erfolgte Wahl zum Vistumsverweser im Jahre 1817 .Es waren die Jesuiten , in denen Wessenberg die eigentlichen
Gegner seiner nationalen und religiös -kirchlichen , Bestrebungen sah.Und er selbst schrieb über den Jesuitenorden : « Seine Grundsätze sind so
beschaffen , daß sie unvermeidlich die christliche Glaubens - und Sitten¬
lehre verderben und das Verhältnis zwischen Staat und Kirche zer¬rütten muffen. Alle Arten von Aberglauben , heidnische und phari¬
säische Gesinnungen werden durch jene gehegt. Die Lehre vom Pro -
babilismus , von der reservatio mentalis und der Heiligung der Mittel
durch den Zweck, selbst von der Ungültigkeit übernommener Eide , wenn
angeblich höhere Zwecke dies probabel machen , u . a ., welche der Orden
erfunden hat und überall festhält, zerstören das Grundwesen aller christ¬lichen Moral . Mit den jesuistisch-ultramontanen Lehren vom Kirchen¬recht kann keine wahre obrigkeitliche Gewalt , keine Selbständigkeit der
Staatsregierungen bestehen . Denn dieser Orden trachtet , nach derNatur seiner Einrichtung und nach dem Geist seiner Lehren , wie diesdie Erfahrungen von Jahrhunderten beweisen, nach einem llniver -
saldespotismus über alle Geister, über alle Organe des staatlichenund kirchlichen Lebens, so daß nur ein Stockblinder es verkennen kann,daß dieser Orden die mächtigste und gefährlichste geheime Gesellschaftist, um in Kirche und Staat die eigentliche Herrschaft an sich zu ziehen.Gelingt es dem Orden , auch in Deutschland wieder Boden zu gewinnen ,so ist ein heftiger und langer Kampf des Lichtes mit der Finsternis
vorauszusehen, ein Kampf, der dem Frieden der Kirchen, wie der Ruheder Staaten gleich gefährlich werden dürfte .

"
Nach Auflösung des Bistums Konstanz bei Gründung der Ober¬

rheinischen Kirchenprovinz lebte Weffenberg in Konstanz, beliebt und
verehrt als Wohltäter der Armen und Förderer junger begabterKünstler . Von 1819 bis 1833 war er außerdem Mitglied der Ersten
badischen Kammer . Von seinen Werken sind hervorzuheben : «Die
Elementarbildung des Volkes", „Die Stellung des römischen Stuhlsgegenüber dem Geist des 19. Jahrhunderts "

, «Die Eiütracht zwischenKirche und Staat " u . a . m . Seinen vielen und großen Wohltaten
setzte er eine Krone auf durch die Errichtung des Weffenberghospitalsin Konstanz. Er starb in dieser Stadt , wo er so viel Gutes gewirkthatte , am 9. August 1860.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . August.

§ Prinz Max von Baden ist gestern abend 9 .36 Uhr aus
Heidelberg hier eingetroffen . — Prinzessin Heinrich von
Preußen ist heute früh 2 .49 Uhr auf der Reise von Basel
nach Heidelberg hier durchgefahren.

3 Die Feldartillerie-Regimenter Nr. 14 und 50 rücken morgenfrüh 6 Uhr in das Manövergelände in den südlichen Schwarzwald ab.Beide Regimenter legen den Weg im Marsch zurück. Vom 22 .- 27.
August haben beide Regimenter Regimentsübungen , das Feld¬
artillerieregiment Nr . 14 bei Löffingen, das Regiment Nr . 50 bei
Bonndorf . Dom 29. August bis 1 . September finden dann Brigade -
Übungen bei Hüfingen statt . Alsdann nehmen die beiden Regimenteran den großen Manövern , elfteres bei der 55 ., letzteres bei der 56 .
Infanterie -Brigade teil .

* Unsere Blumen im August. Die kühlen Abende und die tau¬
feuchten Nächte erinnern schon daran , daß der Hochmittag des Jah¬res längst vorbei ist . Herbstblumen schicken sich an , in größerer Anzahl
zu erscheinen . Im Garten blühen die Staudenphloxarten , die ver¬
schiedenen Dahlien und Astern ; die Rosen entwickeln sich zum Herbst¬flor , die Nelken und andere Sommerblumen stehen in voller Blüte .
Für die Liliengewächse und Stauden ist die beste Pflanzzeit gekom¬men. Wer für nächstes Jahr Vorsorgen will , versäume diese Gelegen¬heit jetzt nicht. Desgleichen kann der Blumenfreund und Garten¬
besitzer bereits mit dem Schnitt der Blütensträuchcr beginnen , um ab¬
geblühte Zweige und zu dicht stehende Triebe zu entfernen . Für Na¬
delhölzer eignet sich der August unter Umständen weit bester zum Ver¬
setzen als das Frühjahr . Es darf nur nicht vergessen werden , bei
Trockenheit mit ausreichender Bewässerung nachzuhelfen. Das Auf¬binden der Schling- und Rankgewächse , der Edeldahlien und hohen
Staudenastern ist eine Notwendigkeit, die schon ordnungshalber nicht
umgangen werden kann. Die schlechten Rasenplätze im Garten , welche
sich durch mangelhaften Eraswuchs kennzeichnen , können durch Neu¬
ansaat ausgebeffert werden. Diese Sommersaat gedeiht bei guter
Pflege und Bewässerung weit besser als die im Frühjahr ausgefllhrte ,und der Rasen entwickelt sich kräftiger . Die Pflege der Zimmerpflan¬
ze« bedingt die gleichen Maßnahmen wie seither . Wer nicht ohnedies

die empfindlichen und erholungsbedürftigen Pflanzen in gärtnerisch»
Behandlung gegeben hat , muß für zweckmäßige Bewässerung , Dün¬
gung und zeitweilige Säuberung der Blätter von abgelagertemStaub sorgen. Unsere Fenster- und Balkonkästen stehen jetzt in voller
Entwirrung und in reicher Blüte . Di« Düngung mit leichten Nähr¬
salzlösungen begünstigt andauernde Neubildung der Blumen . Die
verblühten Blumen sind sofort zu entfernen, weil dadurch ebenfalls der '
Flor begünstigt wird . Die Schlingpflanzen müssen ständig nachgebun-
den werden , damit die Ranken nickt knicken oder abbrechen und eine
gleichmäßige Verteilung über die zu berankenden Gitter oder Fenster
erreicht wird . Die Vollkommenheit und Reichblütigkeit des Blumen¬
schmuckes am Fenster und auf dem Balkon ist das beste Zeugnis für '
das Interesse und das Verständnis des Blumenfreundes .te Salon -Orchester Apollo ". Das bekannte Salon -Orchester
„Apollo" konzertiert heute abend im Restaurant „Elefanten ". Der
gute Besuch , den die Konzerte aufzuweisen haben, dürfte ein Beweis ,dafür fein, wie beliebt die Kapelle durch ihre wirklich gediegenen :
Konzerte beim Publikum geworden ist . Wer einige gemütliche Stunden !
nach des Tages Arbeit sich gönnen möchte, dem dürste der Besuch der ,Konzertabende des Salon -Orchesters „Apollo" auf das beste empfohlen .
sein. (Näheres siehe Inseratenteil .)

-f- Im Kolosseum -Garten findet heute Mittwoch abend 8 llhr ein
großes Elite -Konzert, ausgeführt von der gesamten Kapelle der Frei¬
willigen Feuerwehr , unter persönlicher Leitung ihres Musikdirektor »
Hellmuth statt .

8 Gestohlen wurde : Am 8. d . M . , von 11 dis 11% Uhr vormittags ,aus dem Hauseingang Friedrichsplatz 10 ein noch neues Damenfahrrad ,Marke Badenia , Modell 141, Fabrik -Nummer 334 479 .
8 Festgenommen wurden : Ein angeblich 31 Jahre alter Kellner

aus Königsberg und ein angeblich 25 Jahre alter Maler aus Boten¬
dorf , wegen Betrugs und Diebstahls , ferner ein 29 Jahre alter Tag¬
löhner von hier , wegen Bedrohung , und ein 31 Jahre alter verheirate¬ter Möbelpacker von hier wegen Unfug und Hausfriedensbruchs .

Der Schiedsspruch im südwestdeutsche« Gipser «
gewerbe .

— Karlsruhe , 10. Aug. Gestern nachmittag 5 Uhr erfolgte der
Abschluß der langdauernden Einigungs -Verhandlungen im Eipser -
gewerbe für Baden , Württemberg , Pfalz und Elsaß , auch für alle
diejenigen Städte , in denen besondere örtliche Schiedssprüche nötig
waren , durch Verkündigung der vom Zentralschiedsgericht erziel¬ten Ergebnisse. Die Bekanntgabe der Schiedssprüche fand im hiesigen
Rathaussaale in einer besonderen Sitzung statt , welche , wie die
Einigungsverhandlungen selbst, von Herrn Stadtrechtsrat Dr . Her¬
terich geleitet wurde. Herr Dr . Herterich teilte bei seinen Er -
Lffnungsworten mit , daß lediglich der Schiedsspruch für Mannheim
noch nicht gefällt werden konnte und die Verhandlungen nach Ver¬
kündigung der Schiedssprüche ihre Fortsetzung fänden , nachdem in¬
zwischen die Arbeit überall und auch in Mannheim wenigstens teil¬
weise, wieder ausgenommen wurde.

Es gelangten alsdann zur Kenntnisnahme die örtlichen Schieds¬
sprüche in den von beiden Seiten eingelegten Berufungen für Karls¬
ruhe , Heidelberg, Lahr , Freiburg , Lörrach , Straßburg , Kalmar , Mül¬
hausen, Kaiserslautern , Pirmasens , Stuttgart .

Der Schiedsspruch für Karlsruhe gilt für sämtliche Orte der
Amtsbezirke Karlsruhe , Durlach. Ettlingen , Rastatt und Bruchsal .Die Arbeitszeit , auf Jahre hinaus geregelt, geht von jetzt geltenden10 Stunden in den Wintermonaten 1912 (Dez.—Jan . ) auf 7% Stun¬
den . Dazwischen schwankt sie zwischen 8, 8%, 9 und 9% Stunden .Der Lohn für Gipser und Stukkateure wurde auf 63 für die Stund «
festgesetzt . Vom 1 . April 1911 ab beträgt er 64 , vom 1 . April 1912 ab
67 4 pro Stunde . Der Lohn für die Jugendlichen soll nicht unter 45 $ .betragen . Als Zuschlag für Ueverstunden wurden 30 Prozent , für
Nachtarbeit 50 Prozent , für Sonn - und Feiertagsarbeit 100 Pro ; . , für
Wechselschichten 10 Proz . bestimmt. Auch die Zulagen bei auswärtigenArbeiten wurden geregelt. Der Akkordtarif bringt eine Erhöhung der
bisherigen Sätze von 5 Prozent . Als Lohnzahlungsperiode gelten14 Tage . Als Zahltagsschluß gilt der Donnerstag . Die Auszahlunghat am Samstag zu erfolgen. Bei Auswärtigen gilt der Mittwoch als
Zahltagsschluß . In jedem Jahre dürfen 6 Versammlungen mit Lohn -
abzug stattfinden .

Nachdem in der Sitzung noch der Dank der beteiligten Kreise an
Herrn Stadtrechtsrat Dr . Herterich für dessen erfolgreiche und mühe¬volle Arbeit als Leiter der Verhandlungen zum Ausdruck gebrachtworden war und Dr . Herterich seinerseits auf die hingebende Mit¬arbeit des Herrn Bürgermeister Kleinschmidt und der Herren Beisitzer
hingewiefen hatte , wurden auch die Einigungsverhandlungen mit
Mannheim zum Abschluß gebracht . So bedeutet der gestrige Tag fürdas südwestdeutsche Eipsergewerbe einen wichtigen Entscheidungstag ,von dem aus hoffentlich eine günstige Weiterentwickelung sowohl des
Eipsergewerbes selbst wie innerhalb desselben auch der Beziehunger
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu datieren sein wird .

* * *
Man schreibt uns von anderer Seite noch zu dem Abschluß der

Karlsruher Einigung :
Im großen und ganzen wurden die Berufungsfälle nur unwesent¬

lich geändert . Ein Hauptmoment wird sein , daß in allen Städtendie über 100 000 Einwohner haben, vom 1 . April 1912 ab die 0% stün-
digr Arbeitszeit eingeführt ist. Die durch das örtliche Schiedsgericht>estgesetzten Löhne wurden in Mülhausen, Kolmyr , -Stuttgart und
Pirmasens etwas erniedrigt , währenddem die Lohnsätze von Straßburgeine kleine Erhöhung erfahren hatten . Mannheim wird erst morgenverkündet , da hier der Schiedsspruch eine Verzögerung erfahren hatte .
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Südsee -Phosphaten , denen die junge deutsche Kolonialunternehmung
sich mit Erfolg zugewandt hat .

Dem deutschen Kolonialwesen hat Fürst Donnersmarck von An¬
beginn an seine Aufmerksamkeit zugewendet . Er war einer der ersten
Beteiligten der Deutschen Kolonialgesellschaft Südwestaftika , die ein-
sprangen, als es auf Bismarcks Appell galt , die von Lüderitz begrün¬deten südwestafrikanischenRechte dem Reiche zu sichern und auszuge¬
stalten. Auch an dem Schantung -Bergbau - und Eisenbahnunternehmenin Tsingtau ist der Fürst interessiert .

Große Wichtigkeit für die Zukunft wohnt der Beteiligung des
Fürsten Donnersmarck an der Rheinisch-Westfälischen Kohlenindustrieinne. Hier hat er sich gemeinsam mit dem Schaaffhausenschen Bank¬
vereine an den Bergwerken und Feldern der Gewerkschaft Trier be¬
teiligt , der bei den kommenden Verhandlungen des Kohlenfyndikates
eine maßgebende Stimme beschieden sein wird . In der chemischen In¬
dustrie ist die Beteiligung des Fürsten an der Union -Fabrik chemischer
Produkte in Stettin hervorzuheben , die besonders die Herstellung
künstlicher Düngemittel betreibt und selbst bei den oben erwähnten
Südsee -Phosphat -Jnteressen erheblich beteiligt ist. Und dann ist noch
der Anteil des Fürsten an der Altendammer Papier -Jndustrie -Eefell -
schast und ist die ihm gehörende Kunftseidesabrik in Stettin zu er¬
wähnen, die voll seinem Großneffen , dem Dr . phil . Grafen Hermann
Nikolaus v . Luxburg , geleitet wird .

Eine besondere Aufmerksamkeit verdient das Interesse , das Fürst
Donnersmarck neuerdings an dem Konzern der Deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken in Berlin genommen hat , die der Löwe-Gesellschaft
nahesteht. Diese Gesellschaft ist die einzige , in der der Fürst neben
seinen Stamm -Interessen persönlich vertreten ist.

Wenn Fürst Donnersmarck auch auf Berliner Gebiet kein eigenes
Heim besitzt, sondern sich mit einer der prächtigsten Berliner Miets¬
wohnungen begnügt , so ist seine lebhafte Tätigkeit in Terrainunter -
»rhmungen von Groß-Berlin doch kein Geheimnis .

Dieser kurze lleberblick, den wir nach einer Aufzählung der „Tägl .
Rdsch .

" geben, wird gezeigt haben , auf wie verschiedenen Feldern des
wirtschaftlichen Lebens Fürst Donnersmarck Einfluß und Entscheidung
besitzt. Der größte Teil seiner Unternehmungen ist so fest begründet ,
daß der Achtzigjährige die Zuversicht hegen kann, daß die Spuren
seines Wirkens noch lange nach ihm bestehen bleiben werden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-sft Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Mittwoch erscheint die

zugkräftige Operette «Der Graf von Luxemburg" zum dreizehnten
Male auf dem Spielplan . Donnerstag wird die dreiaktige Operette
„Die Geisha" in der bereits veröffentlichten Besetzung aufgeführt .
Freitag folgt die elfte Aufführung der «Geschiedenen Frau " von Leo
Fall . Am Samstag beginnt der Reigen der Benefizvorstellungen . Den
Anfang macht unser allbeliebter Operettentenor Herr Ludwig Herold ,der sich zu diesem Zweck« «Die Fledermaus " von Johann Strauß er¬
wählt hat , in welchem Werke er uns mit der Darstellung einer seiner
besten Partien den Rentier von Eiseisstein , erfreuen wird . Eine Wie¬
derholung dieses Werkes ist nicht mehr vorgesehen.

s . Heidelberg, 9. Aug. Der Altmeister der juristischen Fakultät der
Heidelberger Universität , Exz. E . I . Bekker hat Herrn Professor
KLbler , dem Herausgeber der Vokabularium Jurisprudentiae -
Romana « um den Fortschritt seiner Arbeit nachdrücklich zu fördern , die
Summe von 10000 Mark zur Verfügung gestellt. Bekanntlich hat
Theodor Mommsen einstmals das schwierige Unternehmen der Heraus¬
gabe des Werkes dringend gewünscht und in die Wege geleitet .

$ Säckingen , 9 . August . Eine neolitische (neusteinzeit¬
liche) Niederlassung vom Alter der Pfahlbauten , mit vielen
Feuersteingeräten , wurde hinter dem Flühwäldchen entdeckt.
Es ist dies die 4. im Bezirk nachgewiesene steinzeitliche
Niederlassung , die verschiedenen Perioden angehören .

dp Leipzig , 9. Aug. Der in Kassel lebende Dramatiker Ernst
Bernhardt hat einen bedeutenden Bühnenerfolg zu verzeichnen. Wie
die „Leipziger Allgemeine Zeitung " berichtet, wurde sein neues vier -
aktiges Schauspiel «Der Heimatlose" bei der Uraufführung am Som¬
mertheater zu Bad Dürrenberg mit großer Begeisterung ausgenommen .
Die Vorstellung fand vor völlig ausverkaustem Haufe statt und der
Eindruck, den das Stück auf das Publikum machte, steigerte sich von
Akt zu Akt , so daß der Verfasser wiederholt gerufen und durch Kranz¬
spenden geehrt wurde. Der wahrhaft durchschlagende Erfolg des
Stückes ist der lebhaften Bewegung und Entwicklung der Handlung
zu verdanken. Eine echt dramatische Kraft durchzieht das Ganze , und
der gesamte Aufbau des Stückes beweist, wie sehr der Autor die Büh¬
nentechnik beherrscht . Ein neuer, origineller Zug kommt in diesem

Drama zur Geltung , insofern als Modernes mit Romantischem geschicktverbunden ist . Kunstvoll ist der Knoten geschürzt , die Handlungschreitet lebhaft vorwärts und besonders im dritten Akt liegt eine
große Spannkraft bis zum Höhepunkte . Kein Wunder , daß ' die Auf¬führung dieses Dramas den ungeteilten Beifall der Zuhörer auslöste .Die darstellenden Kräfte taten denn auch ihr Möglichstes, um den Er¬
folg zu sichern ; vor allem verdient der Leiter des Ganzen, OberregisseurKnappe vom Stadttheater Rostock , rühmende Erwähnung , der bei dieserErstaufführung eine wahrhaft künstlerische Auffassung an den Taglegte . Einen gleich günstigen Bericht bringt die „Saalezeitung " zuHalle u . a . Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieses neue Werk Bern¬
hardts seinen erfolgreichenWeg über die deutsche Bühne nehmen wird .

Vermischtes«
Berlin , 9 . August. (Tel .) Die Untersuchung gegen den

Rektor Bock führte zur Berhaftung eines in der gleichen
Schule angestellten Lehrers, auch ein noch nicht 16 Jahrealter Sohn Bocks wird beschuldigt , sich mit den Schülerinnen
zu schaffen gemacht zu haben . Es steht fest; daß Bock in
seinem Amtszimmer und in Absteigequartieren die Schüle¬rinnen mit seinen Frennden zusammenführte.

^ Berlin , 10. August. (Tel .) Nach Unterschlagung von
30 000 Mark ist der frühere Inhaber einer - Möbelfabrik in
Charlottenburg , der verheiratete 45 Jahre alte Kaufmann
Brauerfisch , in dessen Begleitung sich eine Freundin seiner
ältesten Tochter, die 17 Jahre alte Verkäuferin Eunhild Bro -
ling , befinden soll, geflohen. Letztere hat auf einer Postkarte
ihre Ankunft in Kopenhagen angezeigt . Man nimmt an , dahder Flüchtige sick dorthin begeben hat.

hä Frankfurt a M ., 10. Aug. Die Franffurter Staatsanwaltschaft
hat die Akten bezüglich des Bombenattentats an der Bankiersvilla in
der Bockenheimer Landstraße an die Staatsanwaltschaft in Gießen ab¬
getreten . Wenn also der flüchtige , aus Kaiserslautern stammendeWerner rirhaftet wild , so finden sowohl in der Friedberger als auchin der Frankfurter Bcmbenaffäre Brrhandlung gegen ihn in Gießenstatt . Der Bankuolktand der Friedberoer Rei -ii«i»»a1nLbenstelle Meyer
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jjett bis Arbeiter sich bekanntlich geweigert hatten , die
Arbeit wie vereinbart aufzunehmen . Karlsruhe dagegen wurde erledigt
^nd gestern abend vcrtündet . Zweimal wurde unter dem Er . Amtmann
Dr . Klotz verhandelt , ahne daß es zu einem Resultat örtlich kam . Das
Zentralschiedsgericht muhte daher den Fall selbst behandeln , nachdem
die Parteien erklärten , daß sie damit einverstanden sind, daß die ört¬
liche Sache durch das Zentralschiedsgericht geregelt werde . Das Zen¬
tralschiedsgericht trat unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Dr . Kleinschmidt am Montag zusammen und erledigte nach zwei¬
stündiger Verhandlung Karlsruhe . Aus dem Schiedsspruch für Karls¬
ruhe ist zu entnehmen , dah auch hier im Eipfergewerbe die S^ stün -
dige Arbeitszeit eingeführt wird . Ferner findet eine Lohnerhöhung
statt und zwar 1910 um 2 Pfg ., 1911 1 Pfg . und 1912 3 Pfg . , sodatz
in Karlsruhe ein Stundenlohn für Gipser 63, 64 und 67 Pfg . beträgt .
Die Akkordsätze wurden unwesentlich verändert .

Mit der Verkündung der Schiedssprüche ist eine der größten Lohn -
und Tarifbewegungen beendet , die das Eipfergewerbe hatte . 18 Wo¬
chen hat der Kampf getobt , bis es durch den Einfluß des Herrn Ober¬
bürgermeister Siegrist gelungen ist , die Parteien zu bewegen , sich
einem Schiedsgericht zu unterwerfen . Rach Verkündung der Schieds¬
sprüche haben gestern abend darum mit Recht die Vertreter der Ar¬
beitnehmer und Arbeitgeber Herrn Stadtrechtsrat Dr . Hertrich den
Dank für seine Tätigkeit ausgesprochen . Es wurde allgemein aner¬
kannt , daß Herr Dr . Hertrich es verstanden hat , die Verhandlungen
mit großem Geschick zu leiten und daß er auch in allen Fällen etwas
Positives zustande brachte . Das ging schon daraus hervor , daß auch
die Beisitzer des Schiedsgerichts , sowohl Arbeitgeber wie Arbeit¬
nehmer die Tätigkeit de? Herrn Vorsitzenden voll würdigten .

Aus den Nachbarländern .
= Kaiserslautern , 9 . August . (Tel .) In Landstuhl wütet ,

.wie die „Pfalz . Presse " meldet , seit 6 Uhr in der Sickinger -
briiu ein Großfeuer . Ein Teil des Gebäudes brannte nieder .
Das Feuer sprang dann auf die gegenüber liegenden Häuser

.der Straße über und setzte auch hier sein Zerstörungswerk
fort . Der Schaden ist sehr bedeutend .

ck . Haßloch (Pfalz ) , 10. August . (Privattel . ) Der hiesige
Kreditverein befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten . Die
Verbindlichkeiten des Kreditvereins , zu deren Revision augen¬
blicklich die Verbandsrevisoren hier weilen , sollen 100 bis
200 000 Mark betragen . Eine Gefahr für die Einleger be¬
steht nicht , da ca . 300 größtenteils solvente Mitglieder haft¬
pflichtig sind. Mehrere Einwohner wollten bereits ihre ein¬
gezahlten Gelder zurückerstattet haben , wurden aber bis zur
endgültigen Erledigung der Revision zurückgewiesen . Der
Vorstand des Kreditvereins Haßloch, Schmidt , der unter dem
Verdacht steht , größere Unterschlagungen zum Nachteil des
Vereins verübt zu haben , wurde gestern in Schifferftadt ver¬
haftet .

Uon der Knftschiffahrt .
— Johannisthal , 9. August . (Tel .) Bei der nationalen

Mugwoche flogen heute Behrend (Vehrendtyp ) 8 Minuten ,
Wieneziers (Antoinettenapparat ) mit Passagier 41 Min .,
Brunhuber (Sommerapparat ) 18 Min ., Keidel (Wright -
app .) allein 1 Min . , mit Passagier 9 Min . , Thelen ( Wright -
apparat ) 40 Min . , Heim (Wrightapparat ) 27 Min . , Laitsch
(Voisinapparat ) 27 Min . , Dorner (Dornerapparat ) mit Pas¬
sagier 29 Min . , Jeannin (Farmanapparat ) 10 Min ., Engel¬
hard (Wrightapparat ) flog 1 Minute und landete wegen
Motordefekts , wobei das Fahrgestell brach .

= Metz,10 . Aug . (Tel .) Infolge des schlechten Wetters stiegen
gestern die beiden Luftschiffe „P . 1" und »Z . 1" nicht auf . Das Ge¬
rücht , daß „Z . 1" bei seiner letzten Fahrt beschädigt wurde , ist nicht
richtig .

— Nancy , 9 . Aug . (Tel .) Der deutsche Aviatiker Lindpaintner ,
oer heute früh in Troyes aufgestiegen war , nahm bei Valleroy eine
Zwischenlandung vor (ist aber nicht , wie zuerst gemeldet , abgestürzt .
D. Red .) , da der Motor nicht einwandfrei funktionierte . Beim Landen
wurde der Apparat geringfügig beschädigt » doch beabsichtigt Lind¬
paintner , am Nachmittage die Fahrt fortzusetzen .

Der Ueberlandflug « ach Ostfrankreich.
— Paris , 9. Aug . Leblanc hat die Strecke von Troyes nach

Rancy in 2 Stunden 20 Minuten zurückgelegt , Aubrun in 2 St . 30
Min -, beide mit Bleriot -Apparaten . Legagneux , der als Zweiter um
5 .23 llhr vormittags aufgestiegen war , mußte unterwegs landen , weil
er die Richtung verlor . Nachdem er sich orientiert hatte , nahm er den
Flug wieder auf und landete endgültig um 10.65 Uhr in Nancy .
Lindpaintner dürfte seine Fahrt kaum wieder aufnehmen können , denn
das Wetter , das in der Frühe still war , hat sich im Laufe des Vor¬
mittags sehr verschlechtert .

Handel und Uerkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 9. Aug . (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse war wieder ziemlich fest. Es notierten : Brauerei

Durlacher Hof Aktien 231 E . 232 B . . Hamburger Akt .-Br . vorm .
Messerschmitt 39 E . , Frankona 1270 E . , Mannheimer Versicherungs -
Aktien 695 E ., Dinglersche Maschinenfabrik Aktien 108 B . , Süddeutsche
Drahtindustrie Aktien 152 E . und Zuckerfabrik Waghäusel Aktien
205 .50 B .

Letzte Telegramme
der „Ladischeu Presse ".

— Bremen , 9 . Aug . Herzog Franz Joseph in Bayern sowie der
Duke of Boxburgh von England schifften sich heute auf dem Schnell¬
dampfer „Kronprinzessin Cecilie " des Norddeutschen Lloyd ein . Der
Herzog reist nach Rewyork » während der Duke von Boxburgh nach
England fährt .

— Peking , 9. Aug . Das russisch-chinesische Abkommen betreffend
die Frage der Regelung der Schiffahrt auf dem Sungan ist heute
unterzeichnet worden .

<= Rewyork , 9 . August . Der Präsident von Chile , Montt ,
ist heute an Bord des Lloyddampfers „Kaiser Wilhelm der
Große " nach Europa abgereist , wo er Bad Nauheim zu be¬
suchen gedenkt .

i— Rewyork , 9 . August . Nach einer hier eingegangenen
Depesche ist die Stadt La Eaiba (Honduras ) von den Auf¬
ständischen eingenommen worden .

Eine nene Koloninlkinnpsschrift Erzbergers .
■CI. Berlin , 10. Aug . (Tel. ) Im Verlage der „Germania" hat

der Reichstagsabgeordnete Mathias Erzberger nunmehr feine schon
seit einiger Zeit angekündigte Kampfschrift erscheinen lasten , die den
Titel „Millionengeschenk ! Die Privilegienwirtschaft in Südwest¬
afrika ! " führt . In dem sogenannten Waschzettel , den der Verlag der
Schrift beigibt , heißt es : Wer das Buch gelesen hat , versteht auch, wa¬
rum Dernburg um feine Entlastung einkam . Die Schrift umfaßt 68
Druckseiten . Cie bringt für den , der Erzbergers Argumente in den
Kolonialfragen kennt und seine Reden im Reichstag und in der
Kommission verfolgt hat , kaum noch irgend etwas Neues . Es handelt
sich vielmehr im großen und ganzen um eine nochmalige Zusammen¬
fassung aller feiner fchon fo oft vorgebrachten Anschauungen . Herr
Erzberger , der , wie er selbst in der Schrift hervorhebt , nicht Jurist ist,
verficht mit großer Entschiedenheit die Ansicht , daß die Rechte der Ko¬
lonialgesellschaft höchst strittige seien . Er stellt sich auf den Stand¬
punkt des gesunden Menschenverstandes und bemerkt weiter : Es bleibt
ein steter Stachel im Rechtsbewußtfein des deutschen Volkes , daß die
Kolonialgesellschaft die unter ganz anderen Veraussetzungen verliehe¬
nen Rechte behalten durfte . Der Ruf nach einer endgültigen Aus¬
einandersetzung wird um so mehr anschwellen , als die Gesellschaft jedes
Jahr mchrcre Millionen Mark aus ihren Bergrechten bezieht .

Spanien «nd der Vatikan .
Ick . Madrid, 10. Aug. (Privattel .) Die Erregung im Norden

hält an . Die Eortez -Abgeordneten für Navarra und die baskischen
Provinzen haben beschlossen, energisch gegen die übertriebenen Maß¬
regeln der Regierung aufzutreten . Sie verlangen die Wiedereröffnung
des baskischen Klubs , sowie die Freilassung der gefangenen Mitglieder
und werden dieserhalb die Regierung interpellieren .

Die klerikalen Ausschüsse der genannten Landesteile haben in
einer Mitteilung erklärt , daß sie ihre Tätigkeit jetzt auf ganz Spanien
ausdehnen und einen Zentralausschuß für das Königreich einzurichten
beabsichtigen , der die Verteidigung der Religion übernehmen wird .
Die für den 4. September in Viktoria in Aussicht genommene Kund¬
gebung wird unterbleiben , dagegen soll der künftige Zentralausschuß
eine große Kundgebung in Szene fetzen, welche nationalen Charakter
tragen soll .

Sämtliche Festgenommenen in San Sebastian sind wieder frei¬
gelassen worden . Die Regierung wird die beabsichtigten neuen katho¬
lischen politischen Organisationen , soweit sie gesetzlich sind, gestatten ,
sie aber scharf überwachen .

A . Madrid . 10. August . (Privat .) Die Regierung setzt
ihren Kampf gegen den Klerus fort . Sie hat durch generelle
Verfügung die Schließung von 140 Klosterschulen angeordnet .
Der König lehnt die Petitionen der Katholiken ab. Für die
persönliche Sicherheit des Ministerpräsidenten Canalejas ist
feit Sonntag ein besonderer polizeilicher Dienst eingerichtet
worden , _

Vom Balkan .
ihd Wien . 9. August . Wie die „Neue Freie Presse " er¬

fährt , hat Kaiser Franz Joses dem Fürsten Nikolaus von
Montenegro anläßlich der bevorstehenden Jubiläumsfeierlich¬
keiten zwei prachtvolle Vollblutpferde zum Geschenk gemacht

hd Konstantinopel , 9 . August . Die „Jeni Gazette " be¬
stätigt , daß der türkische Botschafter in Berlin beauftragt sei
zwei weitere Panzerschiffe anzukaufen .

— Salonik , 9 . Aug . Eine 15 Mann starke Abteilung griechischer
Soldaten überschritt bei Domenikon die türkische Grenze ; d abei wur¬
den sie von der türkischen Grenzwache in ein dreistündiges Gefecht
verwickelt . Die Türken erhielten Verstärkungen . Die Griechen zogen

ist von den Folgen des an ihm verübten Verbrechens immer noch nicht
geheilt . Nach der Tat hat der Frankfurter Polizeikommissar Weiß
verschiedene Droh - und Erpresserbriefe erhalten . Es rst nicht gelun¬
gen , die Schreiber der Briefe ausfindig zu machen .

i— Krakau, 9 . August . (Tel . ) Der beschäftigungslose
Arbeiter Sadowski aus Warschau ist unter dem Verdacht, an
der Ermordung des Beamten Rybak beteiligt zu sein , ver¬
haftet worden . Er ist mehrfach in Gesellschaft des Mörders
Trubnowski gesehen worden .

----- Prag , 9 . August . (Tel .) Heute ist hier der Rentmeister
der Stadt Rakonitz, Anton Monfried , verhaftet worden , weil
er im Laufe seiner Diensttätigkeit hunderttausend Kronen
aus der Eemeindekasse unterschlagen hat .

hd Eroßwardein , 9. August . (Tel .) In Posalak wurde
der 98jäbriae bekannte Zigeuner -Primas Berksr von seinem
eigenen Enkel , Johann Berker , ermordet .

= Belgrad . 10. August . (Tel .) Ein in einem hiesigen
Krankenhause liegender angesehener Kaufmann gestand vor
seinem Tode , daß er vor vielen Jahren , als er noch Nacht¬
wächter in Belgrad war , den Kapitän Sawitsch nachts er¬
schossen habe . Wegen dieses Verbrechens seien s . Zt . gänzlich
Unschuldige verhaftet und verurteilt worden . Einige von
diesen seien im Kerker gestorben .

Streikbewegung der deutschen Werftarbeiter .
—- Bremen , 10. Aug . (Tel .) Eine gestern Abend vom Verband

der Staatsarbeiter eiwberufene Versammlung erhob Protest gegen die
Art der Behandlung ihrer Anträge auf Verbesserung der Löhne und
Arbeitsoerhältnisse in den Staatsbetrieben und beschloß, über sämt¬
liche Staatsbetriebe die Sperre zu verhängen , also den Zuzug von
ihnen fern zu halten .

■CI . Kiel , 10 . Aug . (Privattel .) Das Rrichsamt des Innern be¬
absichtigt , wenn der Streik der Werftarbeiter andauern sollte , eine
Vermittelungsaktion einzuleiten , um den drohenden wirtschaftlichen
Folgen des Streiks vorzubeugen .

B . Berlin . 10. August . (Privat .) Zu der Situation des
deutschen Werftarbeiterkonflikts erfahren wir : Die Hamburaer

Werften find ziemlich stark für Lieferungen in Anspruch ge¬
nommen . Dafür aber sind die Aufträge auf anderen Werften ,
namentlich beim Vulkan in Stettin , so gering , daß nur von
7— 4 llhr überhaupt gearbeitet wird . Infolgedessen ist die
Wirkung der Aussperrung nur für Hamburg und Bremen
von erhöhter Bedeutung .

Angriffe auf Militärposten .
= Potsdam , 9 . August . (Tel .) Zu dem Attentat auf den

Kanonier Szelag wird mitgeteilt , daß zwei mal abends ge¬
gen 9% Uhr und früh gegen 3 '/2 Uhr von mehreren Männern
geschossen wurde . In der Zwischenzeit war ein Doppelposten
ausgestellt worden ; jedoch war der zweite Posten um 3 Uhr
wieder eingezogen worden , da der Tag inzwischen graute und
alles ruhig geblieben war . Erst beim zweiten Angriff erhielt
der Posten einen Schuß in den linken Unterarm , so daß er
am weitern Gebrauch seines Karabiners gehindert wurde . Auf
die weiteren Schüsse schickte der wachhabende Gefreite sofort
zwei noch verfügbare Kanoniere dem Posten zu Hilfe . Einer
der nachgeschickten Kanoniere bemerkte wiederum ein verdäch¬
tiges Geräusch, das ihn zur Abgabe eines Schusses veranlaßte .
Sofort fiel ein Eegenschuß . Die Absuchung des Geländes hat
an allen Stellen nichts Verdächtiges ergeben . Auch sonst
waren bisher alle Bemühungen über den Verbleib der Täter
resultatlos . Die Ermittlungen werden fortgesetzt .

'hd Berlin , 9. August . (Tel .) Die Ermi ' rlungen in der
Angelegenheit des Angriffes auf den Miliiärposten bei Ned¬
litz haben zu der überraschenden Entdeckung geführt , daß es
sich dabei allem Anscheine nach um Spionage handelt . Schon
wiederholt find in letzter Zeit Versuche gemacht worden , sich
in den Besitz deutschen Pulvers und deutscher Waffen zu
setzen . Auch hier dürfte wiederum ein solcher Fall vorliegen .

Unglucksfälle .
i= Berlin , 10. August . (Tel .) In der Nähe von Sadowa

stieß gestern abend y210 Uhr der Personendampfer „Kyfs -
Mufer I" so heftig mit einem Privatmotorboot „Aanes " ru-

sich mit einem Verlust von fünf Toten über die Grenze zurück. 2ltt[
türkischer Seite wurden zwei Mann leicht verwundet .

Konstantinopel , 9 . Aug . Der Pforte sind nunmehr die
Antworten aller Kretamächte bezüglich der Kandidatur Venü
zolas und der anderen Kreter für die griechische Nationalver¬
sammlung zugegangen . Nach Informationen der Pforte er-
klären die Mächte, daß sie die Teilnahme der Kreter an der
Nationalversammlung nicht zulassen und gegen die Entsen¬
dung kretischer Delegierter aktiv einschreiten werden .

Die Türkei und Bulgarien .
— Paris , 9. Aug . Wie das „Journal de» Debats " aufgrund

einer Anfrage bei der hiesigen türkischen Botschaft mitteilt , hat die
türkische Botschaft keine Mitteilung erhalten bezüglich der gemeldeten
kriegerischen Vorbereitungen Bulgariens . Das Blatt fügt hinzu , aus
dem Fehlen jeder offiziellen Bestätigung dürfe man schließen , daß die
Nachricht von einer demnächstigen Mobilisierung bulgarischer Truppe ,
unter dem Vorwände von Manövern vollständig falsch ist . Bulgarien
wisse auch ganz genau , daß die Türkei seit zwei Jahren bedeutende
militärische Maßregeln getroffen habe , um der Eventualität eines
Angriffes seitens seiner Erenznachbarn zu begegnen . Ein Krieg
zwischen der Türkei und Bulgarien würde für letzteres eines der toll¬
kühnsten Abenteuer sein . Außerdem würde Rußland , welches schon
wiederholt Bulgarien Mäßigung und Klugheit Ungeraten habe , zwei¬
fellos von neuem versuchen , gegebenenfalls die Minister des König ,
Ferdinand von beunruhigenden Plänen abzubringen , die man ihnen
vielleicht mit Unrecht zuschreibt .

hd Sofia , 9. Aug . Da hier große Mißstimmung wegen der Ent¬
waffnung der Bulgaren in Mazedonien herrscht , dürfte die Teil¬
nahme der türkischen Offiziere an der am 15. ds . hier stattfindenden
Feier der Thronbesteigung des Königs Ferdinand unterbleiben .

Konstantinopel , 9. Aug . Trotz der neuerlichen Angriffe der
bulgarischen Presse herrscht in den Kreisen dkr Pforte die Meinung
vor , daß der türkisch - bulgarische Streit wegen der Entwaffnung maze¬
donischer Bulgaren das akute Stadium überschritten habe , insbe¬
sondere auch deshalb , weil , wie verlautet , einige Großmächte auf die
bulgarische Regierung eingewirkt haben .

21 . Saloniki , 10 . Aug . (Privattel .) R «ch amtlicher Mitteiliugwurde in einer in Küstendiel abgehaltenen Versammlung mazedonisch -
bulgarischer Bandenführer beschlossen, eine gewisse Anzahl kleiner
Banden nach Mazedonien zu entsenden , welche die Niederlassungen der
bosnischen Auswanderer niederzubrennen und Attentate gegen die Ei¬
senbahnen verüben sollen . Die Regierung hat entsprechende Eegen -
maßregcln ergriffen und eine Verstärkung « er Grenzwachen vorar -
nommen . ,

Die Vorgänge in Rußland .
— Petersburg , 9. Aug . Der frühere Präsident der Reichsduma

Eutschkow , der wegen eines Duells mit dem Grafen llmarow zueiner Festungshaft verurteilt war , wurde wieder freigelassen .
!hd Petersburg , 9 . August . In Kiew wurden zahlreiche

Fälle von Bestechlichkeit und sonstige Mißbräuche der Beam¬
ten der Gouvernements -Verwaltung festgestellt . Weiter sind
ganz beispiellose Diebereien in der Waggonbau - Werkstatt
von Krjnkow in der Nähe von Kiew entdeckt worden . Eine
Reihe von Schuldigen wurde verhaftet .

Wasserstand des Rheins .
Fonffanz . Hafenpegcl . 9 . Aug . 4,75 m (8 . Aug . 4,76 w) .
Schusteriusel , 10 . Aug . Morgens 6 Uhr 3,63 m ( 9. Aug . 3,23 m '.
Hiehl. 10 . Aug . Morgens 6 Uhr 3,92 m ( 9. Aug . 3,96 m).
Mara « , 10 . Aug . Morgens 6 Uhr 5 61 m ( 9 . Aug . 5 . 75 m).
Mannheim , 10 . Aug . Morgens 6 Uhr 5,58 w ( 9. Aug . 5. 72 m

Nergnrigurrgs- und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 10. August :
Eabelsb . Stenogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Ro ,l . Karlsr . Kynologenklub . 9 llhr Vereinsabend im Landsknecht .
Mandolinenklub . 8)4 Uhr Probe für Aktive tm Palmengarten .
Männerturnver . 8% ll . 1 . A . Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch . Sophienstr .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feldärtilleriekapelle 14.
Eteuogr .-Berein Stolze -Schrey . 8)4 ll . Vereinsabend , Palmengarten
Turngemeinde . 8)4 llhr Damenabteilung B , Göthejchule , Gartenstr .
Turnaesellsch . 8 U . Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schiüersckule .

mit lüODda Ä 1 U gekocht,
ergibt köstliche , natürliche Fruchtflammerrs .

Die vielen Obstarten bringen durch ihren verschiedenen
Geschmack reiche Abwechslung für den Nachtisch den
ganzen Sommer hindurch . Diese Fruchtflammeris sind
aber auch sehr gesund , denn sie enthalten den
ganzen Obstwert vereinigt mit der Güte des „Mondamin ".
Suchen Sie nach dem Zettel für Gratir -Rezeptbuch im Mondamin -Pak .

sammen , daß dieses sofort sank . Eine Dame ertrank , die an¬
deren 4 Insassen konnten gerettet werden . Wen die Schuld
an dem Unglück trifft , ist noch nicht festgestellt .

= München , 9 . August . Wie hiesige Blätter melden , istder Berliner Tourist Böhne , der Ende letzter Woche eine Ge-
birgstour auf den Watzmann unternommen hatte , spurlos
verschwunden.

24 . Madrid , 10. Aug . (Privattel .) Bei der Keffelexplosion iu
Malaga wurden 2 Arbeiter getötet , 8 schwer und 13 leicht verletzt .
120 Familien sind brotlos .

Unwetter nnd Hochwasser.
!hd Fulda , 9 . August . (Tel .) Ein schweres Unwetter ging

gestern abend im Werratal nieder und verursachte großen
Schaden.

!= i Bozen , 9 . Aug Auf der italienischen Strecke der neuen Eisen¬
bahn v onTrient nach Venedig effolgte während eines Gewitters ein
Felssturz . Die Züge konnten rechtzeitig angehalten werden ; die
Strecke ist wieder geräumt .

i== Tokio , 9. August . (Tel . ) Ganz ungewöhnlich starke Re¬
gengüsse verursachten lleberschwemmungen , insbesondere in
der Provinz Shiznoma . Hunderte von Häusern wurden unter
Wasser gesetzt und Eisenbahnzüge zur Entgleisung gebracht.

Gerichtszeitung .
— Dortmund , 9. August . Die Beschlußkammer des Straf¬

senats beim Oberlandesgericht Hamm hat den Antrag , den
Bankier Ohm gegen Stellung einer Kaution von 100 000 JL
auf freien Fuß zu setzen , abgelehnt . Das Oberlandesgericht
hat stch damit den Ausführungen der Beschlußkammer der
Strafkammer Dortmund angeschlossen.

■= München . 9. August . (Tel . ) Der Infanterist Ludwig
Fögerle , der in der Nacht vom 8 . Mai die Eeschäftsinhaberin
Katharina Hierer mit einem Bügeleisen erschlagen und sie
nachher ansgeraubt hat , wurde heute vom Kriegsgericht der
ersten Division zum Tode , dauernden Verlust der Ehrenrechteund Ausfchließuns aus dem Äsers ». --» «-tsiit
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Amtliche Nachrichten
- — ASnigliche Hoheit der Srotzherzog haben unter dem 22 .

d. I . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Alois Rotz von
- - Jam Professor an der Realschule in Offenburg zu

Nur Mittwoch , Donnerstag , Freitag 11455

afft *» ÄSniglidje Hoheit der Großherzog haben unter dem 26.

d. I . gnädrgst geruht , den Oberpostpraktikanten Wilhelm Frey

i PpMnt I in Freiiburg zum Postinspektor zu ernennen .

xersonaloeranderungen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Verzeichnis der zur Militärtechnischen Akademie vom 1 . Oktober

.am ab neu einberufenen Ofiziere : 1. Stufe der Abteilung für Waffen¬

sen : Ober « . Frhr . v. Linftow , Inf .Regt . 142 . Lt . Wetzte. Jnf .-Regt .

Lt . tx Diersburg (Kurt ) , F .-R . 14. 1 . Stufe der Abteilung für

Knaenieurroejen: Lts . Otto » Baas , Hotzek, Volkmann (Hellmuth ) ,
Km - Bat . 14. 1. Stufe der Abteilung für Verkehrswesen : Lts .

KhwW , Jnfi -Regt . 114, Borchardt , Jnf .-Regt . 170.

peesonalnachrichten
uns dem Ober -Postdircktionsbczirk Karlsruhe .

Angenommen zum Postgehilfen: Friedrich Müller in Mannheim.

WatmSstig augestellt die Telegraphengehilfinnen : Elsa Schonrg rn

Karlsruhe » Wilhelmine Walter in Pforzheim .
"

Versetzt die Postasfistenten : Georg Bosch von Bühl nach Durlach ,
Ulbert Deistler von Bruchsal nach Karlsruhe , Robert Geiger von

Kft^raini nach Karlsruhe , Albert Haueisen von Baden -Baden nach
Karlsruhe , Rudolf Kißling von Tauberbischofsheim nach Mannheim ,
Heinrich Kraft von Breiten nach Karlsruhe . Karl Lerch von Mann -

hÄm-Käfertal nach Malsch (A. Wiesloch) , Eugen Meyer von Baden -

Baden «ach Karlsruhe , Egon Schmitteckert von Rastatt nach Durlach ;
der Telegraphenassistent Friedrich Eerhäuser von Eberstein Schloß nach
Baden-Baden .

Freiwillig ausgeschiedendie Telegraphengehilfinnen : Anna Krieg .
Maria Regensburger , Emma Sigmund in Mannheim , Marie Wöhrle
j, Baden -Baden .

Einmachgläser
' L IV, 2'/. 3 Liter

offen 5 7 8 10 14 17 22 28 4
Bohnenhobel 42 H
Bohnenschneidemaschinen ,

In. Fabrikat 1 .45, 1 .65
Messingpfannen 1 .95 , 2 .50, 2 .90
Speise -Drahtglocken 32 , 38, 48 A

Eindunstkrüge mit Korken
*/* 1 17. 2 Ltr .
16 18 22 30H

Fliegenschränke Stück 5.75
GieBkannen mit 15 % Rabatt .

Wichtig Kaiserbecher 7 . Ltr. 0,3 Ltr.
13 H 15 H

für Wirf a ! Pilsener Becher 18 H 20 H
IUI »vlllv .

tztẑ ssrgiLssi ' Stück 5 ^ f

Seidel , amerikanisch 0,35 Ltr . 22 ^ 0,5 Ltr . 24 H
Seidel , amerikanisch _7«_ 03_ 0,4 Ltr .

Bierbecher , 7« Ltr .
16 H 18 ^ 19 H

—I Stück 9 H

Geschwister Knopf .

Iffertzeimer Kennen.
tss Baden -Baden , 10. August. Den Besuchern der internationalen

Uemreu bei Iffezheim , welche die Sonderzüge nach und von Renn¬

platz Merheim benützen, wird der tarifmäßige Fahrpreis für Eesell-

Ahoftssonderzüge gewährt . Die Benützung der Sonderzugfahrkarten
nach und von Rennplatz Iffezheim ist auf die Sonderzüge beschränkt,

it nicht die Benützung fahrplanmäßiger Züge auf Teilstrecken aus -
lich zugelassen ist.
Zur Benützung fahrplanmäßiger Schnellzüge mit Fahrkarten nach
von Rennplatz Iffezheim , soweit dies überhaupt gestattet ist, find

dralle « Fälle « Schnellzugzuschlagkartrnzuzulösen: Für den von Baden -
Baden um 10.40 llhr nachmittags abgehenden Vorzug zu v -Zug 60
LEtmtzburg an 11.41 llhr ) find Fahrkarten des allgemeinen Verkehrs
« it Schnellzugzuschlag zu lösen. Die in Stratzburg ausgegebenen
Karte « Straßburg —Röschwoog —Rennplatz Iffezheim —Baden -Baden
««d zurück (Hinfahrt mit Sonderzug , Rückfahrt über Kehl mit fahr -
okmtnäßigen Zügen) haben unter Zukauf von Schnellzugzuschlageben-
ftÖs Gültigkeit .

Zum Vorzug zu Schnellzug 107, Baden -Baden ab 11.25 Uhr nach¬
mittags und zum Vorzug v 05, Baden -Baden ab 11.30 Uhr vor¬
mittags , find ebenfalls Fahrkarten des allgemeinen Verkehrs mit
kchneÜMgzufchlag zu lösen. Fahrkarten , welche für Hin - und Rück¬
fahrt nur in Sonderzügen gelten , sind in diesen Zügen nicht gültig .

Die Fahrkarten , die nur in den Sonderzügen benützbar sind , gel¬
te« nur am Tage der Ausgabe . Soweit die Rückfahrkarten zur Rück-
fdpt mit fahrplanmäßigen Zügen berechtigen, haben sie eine Gel¬
tungsdauer von vier Tagen . Fahrtunterbrechung ist laut „Karlsr .
Ztg ." bet Sonderzugkarten ausgeschloffen. Eine Abstempelung der
Fahrl « ten auf dem Rennplatz Iffezheim findet nicht statt . In den
Sonderzügen dürfen Fahrkarten aller Art des gewöhnlichen Verkehrs
benützt werden .

Auf den Stationen Baden -Baden , Baden -Oos , Rastatt . Ettlin¬
gen und Karlsruhe Hbf. werden zu den Sonderzügen nach Iffezheim
besondere Fahrkarten für einfache Fahrt , sowie für Hin - und Rück¬
fahrt ausgegeben . Die in Karlsruhe Hbf. aufliegenden Fahrkarten
fitst» auch in Mannheim erhältlich . Auch liegen in Pforzheim Son -
derzugfahrkarten nach Iffezheim ab Karlsruhe und ab Rastatt auf .
Reifende , die von entfernteren Stationen zureisen und einen Sonder -

zug wb Rennplatz Iffezheim benützen wollen , lösen Fahrkarten bis
Karlsruhe Hbf., Rastatt , Baden -Oos oder Baden -Baden und ab einer
dieser Stationen Sonderzugfahrkarten bis Rennplatz Iffezheim . Um
Störungen durch Schalterandrang auf diesen Stationen in den Abend¬
stunden nach der Rückkehr der Sonderzüge von Rennplatz Iffezheim
zu vermeiden , empfiehlt es sich schon auf der Reiseantrittstation , die

zur Rückfahrt nötige Fahrkarte ab Karlsruhe Hbf ., Rastatt , Baden -
Oos oder Baden -Baden zu lösen.

Wtf Statton Rennplatz Iffezheim werden Sonderzugfahrkarten
«ach Baden -Baden , Baden -Oos , Rastatt , Ettlingen und Karlsruhe
Hbf . ausgegeben . Zwischen Rennplatz Iffezheim und badischen Staats -
bahnstattonen können auch Hunde , Reisegepäck und Traglasten be-
fmüiert werden . Expreßgut kann abgefertigt werden nach und von den
Stationen , welche Fahrkarten nach Rennplatz Iffezheim ausgeben .

Sinalco Gvas -
wohlschmeckendes, bekömmliches 7 ) ^ 1. | tC14Ctltttt ) .
Getränk . Die Freiherr !, v. Seldeneck'sche

Vermögens « Verwaltung rn
Mühtbnrg versteigert am
Samstag den 18. August d. Js .«

vormittags 8 Uhr »
an Ort und Stelle den zweiten
Schnitt ihrer unterhalb des
Karlsruher RheinhafenS gelegenen
Bruchwiesen in abgesteckten Losen
von zirka 7, Morgen gegen Bar¬
zahlung. 11465.2 .1

Sn gutem Mittag - u . Abend¬
tisch können noch einige Herren
teilnehmen . B314SS.2.2

Amalienstratze Sv . 2. Stock.

Sinalco -Brause
per Flasche 12 H ohne Glas.

Sinalco - Sirup
per Flasche o4t 1,30 ohne Glas.
1 Flasche Sirup mit Wasser ver¬
mischt , reicht für ca. 10 Liter
fertigen Getränkes .

Sinalco
ist in vielenDelikatess- U.Kolonial-
warengesehäften , Restaurants etc.
etc, erhältlich , wo nicht, durch
die Fabrikanten

Dr. Kux & Finner
Karlsruhe Telephon 255.

Kapitalkräftige Firmen wollen sich wegen Vertretung resp . Fabrikationsberechtigung
wenden an den Generalwertireter lür Raden : J . Estelmann , Hoflieferant ,
Karlsruhe , Herrenstraße 12 . — Telephon 537 . 9220.85

Holzbearbeitungsfabrik ,
Holzlager

G. m . b. H.
Mirlentfrme 60 TeL 486

übernimmt 10913
aUe in das Holzfacb ein¬
schlagenden Bestallungen .

iooierftiiiniiflpi
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau .
Ohr . 8tühr , Pianofortebauer.

Lager : Ritterstr . 11 , parterre .

Der Rheinübergang der bad. Jäger zu Pferd.
T . Reuenburg (A. Müllheim ), 8. Aug . Nachdem gestern die

schwarzen Dragoner den Rheinübergang glücklich und ohne jeden Unfall
zur Ausführung gebracht und dafür vom Divisionskommandeur öffent¬
lich iüobt wurden , find ' heute die Jäger nachgefolgt. Ihrem Ueber-
gang sah man in militärischen Kreisen mit großer Spannung ent¬
gegen, weil fie eine solche Schwimmübung zum erstenmal auf dem
Oberthein zur Ausführung brachten . Das Ruderkommando des 5 . Jä¬
gerregiments wurde von den Dragonern in der Handhabung des
Ruders instruiert . Schlag auf Schlag folgte der Abgang der mit 4
bis 12 Mann und ebenfovielen Pferden belegten Boote . Wie bei den
DraMnern so befand fich auch bei den Jägern die Einschiffungsstelle
beim Materialplatz dicht unterhalb der Schiffbrücke . Die Durchfahr :
des Schleppdampfers „Großherzog Friedrich " mit einem großen An¬
hängekahn brachte eine Stockung in die militärische Uebung , die etwa
eine halbe Stunde dauerte . Mit Abrechnung der Unterbrechung dauerte
die Uebung genau zwei Stunden , sie begann um halb g und endigte
um halb 11 llhr ohne den geringsten Unfall . Beim Altrhein unter
hohen Pappeln schlug das Reiterregiment sodann sein Bivack auf ; es
wurde feldmäßig abgekocht , die Mannschaft gespeist und die Pferde ge¬
füttert . Hocherfreut von dem schönen Erfolge der ersten Schwimm-
Lbung sprach der Regimentskommandeur Majvr v. Sperling dem
llebsngsleiter und der gesamten Mannschaft seinen Dank für tüchtiges
Lingreifen - fie hätten damit gezeigt, daß sie den Dragonern nicht nach¬
stehen wollten . Das Kommando über die Schwimmübung lag in den
Händen von Leutnant Augstein.

für Inciustris , Kleingewerbe und Landwirtschaft

SAUGGASANLAGEN
für

Anthrazit ,Braunkohlen -Briketts ,
Holzkohlen , Koks und Torf

zur Kraft* und Lichterzeugung

Gas -, Benzin « , Benzol *, Rohöl u . Petroleum -
Motoren , Lokomobilen u . Kolonial -Motoren

DCU7 0 4MB Rheinische Gasmotoren -
DEH & I m US Fabrik A. - G ., Mannheim

Steiners

Paradies » Bett
ein Kolturf ortschritt 1.
Range« , ist das Ideal
aller weitblickenden
Beitenkäufer(Verlobte,
Hoteliers eie.) . Billige
Preislagen f . jed. Bed.

Sttdd. Niederlage:
Karlsruhe , Kaiserstr. 186
— Katalog gratis. —

_ 11476 2.1

Reise -Wecker

ä*=L.

Erledigte Stelle « für Militäranwärter .
Dien « auf 1 . Oktober 1910 nach Freiburg , Pathologisches Insti¬

tut , Probezeit 1 Monat , Anstellung auf Kündigung , Gehalt 1100 Akk.,
Zulage 100 Mark pro Jahr . Höchstgehalt 1500 Mark .

Etnchenwärter nach Jestetten oder Lotstetten . Amtsbezirk Walds -
hut , Eroßh . Wasser- und Straßenbauinspektion Waldshut , Probezeit
für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber drei Jahre , An¬
stellung auf Kündigung , Anfangslohn 720 Mk., Höchstlohn 840 Mk.
einschließlich 36 Mark Erasnutzen . Nebenbezüge 12 Mark , alle zwei
Jahre Zulage von 24 Mark .

Schweizer Taschen - Uhren
große Sendung einqetroffen in Stabl von Mk 6 .— an , echt Silber von

Mk . 10.— an . Zweijährige Garantie .
Ql »i' - k'r'LLaALls, Goldschmied ,Karlsruhe,Kaiserpaffage ?
rame und Herr suchen

guten Mitiagstisch.
Offerten unter Nr . B^1600

an die Erped. der „Bad . Presse" .

Gnterhaltencs

Herren - Fahrrad
an kaufen acsucht.

Genaue Offerten unt . Nr . B31598
an die Erpedil . der . Bad . Presse " .

Kravche jü besgüderem Zivecke
MÄeidtt. SlhiiheU
und zahle sehr gute Preise.

Gest. Offerten unt . Nr . B3l411 an
die Exp. der „Bad . Presse" erb. 2.2

Erfinder !
Kapitalist zahlt ev . 10000 Mark

und mehr für eine gute Erfindung
oder Idee . Maffenartikel bevorzugt .
Offerten unter Nr . B31608 an die
Expedition der „ Bad. Presse " .

Prima Wirtschaft
sofort zu verkaufen . Bauplatzoder
Hypoth. w. in Zahlung genommen .
Gest. Offerten unter Nr. 9890 an
die Exped. der „Bad. Presse " . *

Existenz.
Streng reell ! ! !

Teilhaber gesucht ; auch passend
für unabhängiges Fräulein oder
Witwe. Nachweisbarer Reingewinn
ca 600 Mk. monatl . Ca . b—MO Mk.
erforderlich. Nur Bewerber , denen
es an einer wirklich sicheren Exi¬
stenz liegt, erhalten Antwort . Gest.
Offerten unter Nr . B31575 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

12 fertige
Diwan ,
anz neu , werd . unt . Garantie extra
älttg verkauft ; schöne StoffdiwanS
. 28 Mk. an , hochf. Kameltaschen -

diwanS v . 38, 42 u . 48 Mk. an , eleg .
Plüschdiwans 65 Mk. Nur irn
Spezialgesch.Ar.ZLSIiI « !' ,Tapezier .
^ chutzenstr. 83 . 2. St . B31623 .2.1

Wegen - lufgabe
eines Restaurants

find Tische, Stühle , Geschirr .Küchen-
schrank , Buffet, Bestecke, grohcrOerd
mit Wlirmeschrank, auch für Kost-

?
eberei geeignet, billig zu ver-
aufen. — Sämtliche Gegenstände

sind nur 3 Jahre im Gebrauch und
sehr aut erhalten . B31641 .2 .1

Näh . Morkgrafenftr . 41» Part .
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Unsere, uerekrlichen Mitglieder beehren, w:r unS zu dein am< 1 . d . Mts . in Dfscnbnrg stattfindenden Veteranentag mit der Mitrerlung ergebenst einzuladen . daß für die Veteranen vom Verein dieFahr : vergütet wird.
Um LI . d. Mts . findet der Abgeordnetentag in Ettlingenstatt . Diejenigen Herren Kameraden , welche beabsichtigen sich an dieserSeiet ?.v. beteiligen , werden ersucht, sich vor dem 12 , d . Mts , bei unserem1 . Vorsitzenden, Herrn Füg , Weltzienstr. 21 , zu melden . Bei der An¬meldung ist gleichzeitig anzugeben , welche Kameraden am Festessenterlnelunen . (Gedeck L Mk . 2 .50 ohne Wein oder sonst ein MittagessMi , 1,50 ohne Wein) .
Abfahrt unserer Delegierten vom Albtalbahnhof morgens 8" Uhr.Denjenigen Kameraden , welche an keinemMittagessen teilnehmen ,ist die Abfahrt treigestellt , Günstiger Zug 1" Uhr. Anzug nach Belieben .

Ter Vorstand. iiM

Heute Mittwoch den 10. August 1910 , abends 8 Uhr :Militär « Konzert ,
. .gegeben von der Kapelle des

Feld Artillerie-Regts. „ Grotzherzog" (1. M ) Nr. 14.
Leitung : König! . Obermusikmeister H . Uese .

{
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und
• von Kartenheften . . 30 Pfg .Sonstige Personen . . . . 00 Ppg.Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .2 .2_ Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . . 11467

Momnger Garten
Heute Mittwoch de« 1«. August, 8 Uhr abends :

Militär - Konzert
der Kapelle des 114873. Bad. Feld - Artillerie- Regiments Nr. 50.

Leitung : Musikmeister Ott « 8eb « tte .
Eintritt SO Pfg .

Letztes Kouzert vor den Herbstübungen. -WU
Dezentes Programm . -

Colosseum -Garten.
Heute Mittwoch abend 8 Uhr:

Großes Elite-Konzert
11460ausgeführt von der gesamten Kapelle

der FreiMW Kiemehr der AM MSriihe
unter persönl . Leitung ihres Musikdirektors Hellmuth .Eintritt frei !_ Eintritt frei !

r Morgen Donnerstag

Der
\

11494

Caf6 Bauer
abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Eintritt frei . (gewähltes Programm.

Hermann Wolff .

Restaurant Elefanten .
Heute Mittwoch den 18. August, abends 8 - 12 llhr :

Konzert
veranstaltet von dem beliebten Salon -Orchester „Apollo ".

- Eintritt frei ! - 11460
Es ladet ergebenst ein »loset Klein .

Auf nach der 11 Kronenstraße 41 5331577

Zum Engel "HW
Heute abend 8 Uhr Abschieds - Vorstellung : des beliebten

POli-Wnidles „ 'Tipp - Topp “
Anfang 8 Uhr._ Kein Bieranfschlag . Eintritt frei .

^ Ferien-Sonderfalirten ! __Dauer Jeder Reise : Eine Woche.
Abreisen: Sonntag d . 14 . und 21 . August

Onlminiri Tonr A. Ab Basel, Luzern, Vierwaldstätter
Al . IlWnl / 1 Bee, .Gotthardbahn , Göschenen , Reu ßfälle, Teufels"Uull II Ulli i brücke , Umerloch , Andermatt, Farkupaß, Bhone -
gletscher , Grimselpaß , Handeckfall , Guttannen, Aareschlucht ,Meiringen, Reichenbachfälle , Rosenlaui , Scheidegg , Grindelwald ,Wengen , Lauterbrunnen, Interlaken , Spiez, Thuner- Ulr 100see , Bern , Basel . Ml»« itlU .—

Oberitalien. Seen : äsäuuui Iluuuin UUU 11 • Locamo>Lago -Maggiore, Stresa,PaUanza , Isola Madre , Isola Bella, Luino . Luganersee , Lugano ,Menaggio, Bellagio, Gadenabbia , Comersec r >o , IIL ICO _Brunate, Mailand , Chiasso , Basel . . . . . mR« l0U ,

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb • Tagen . Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl . Preise der Reisen verstehensich einschließlich Eisenbahn - und Dampferfahrt , voller vorzügl .Verpflegung, Hotels etc. Prospekte gratis . 6416a
InternationalesReisebureauSfraßburgi . E.

Hohenloheftr 8. — Telephon 805 .

mit bedeutenden Preisermässigungen
= auf alle Waren =

dauert nur noch bis einschl .

Montag den 15. August .
11469

chnefder
v Karlsruhe . Inh . H. Kahl . Kafserstr » 181«

I. üirlsnibtr Kplepili
unter dem NroikktorlltZ. K . A . der Kroß:

Herzogin £ni |t »du »adni.
Heute abend

9 Uhr :

BerkiilS -
abend

im
„Landsknecht"

sind stets will'
Der Vorstand .

Hundefreunde
kommen .

Karlsruhe
(Lokal Palmengarte «. Hrrrcnstraße)

MK

n“ '.' Probe.
Der Vorstand

Stalze -Sclirey .
Jeden

Mittwoch,
abendö

^
=/,» Uhr

Merems-
ASend

im Ralmen-
gaitsn

kHerrenstr.-
Um zahlreiches Erscheinen brtta*

Der Vorstand -

Resideuz -Ttieater
Waldstrassd 30 .

Ton beute ab zu seben :
Große Reitübungen der Ca-

vallerie - Reitschule in
Piuerolo (Italien ).

Kochet Euer Wasser . In¬
teressante Mikrohenkine -
matographie. 11470

Durchkreuzter Plan. Groß¬
artiges SpannendesDrama .

Während der Pausen:
Caruso-Vorträge.

\

Ohne Berufsstörung werden
LLtoVivrllllKVll Garantie
schmerzlos ohne Narben entfernt .
1,37, a Rob , Windfuhr , Dresden 52 .

Ein gebr. Bett ist wegen Platz¬
mangel zu verkaufen . 3331585

Bahnhofstraße 14, Hth ., 1 . St .

SInölprteii = SI)enter.
Direktion : H. Hagin .

Mittwoch den 10. Angnst 1810,abends 8 Uhr :Novität ! Novität !
Zum 13. Male :

Oerßrafvoi ) Luxemburg
Operette in 3Akten von A . M .Willnerund R . Bodanskh.Musik von Franz Lehar.

Regie : Herr Hagin . 11495
Dirigent : Herr Sturmfels .

finden Invaliden u . Mün¬
chener Ziehung statt, dann
Pfälzer g. 1 .— das Los, zugleich
WpstpV k 2V2 u- 5 ~ bas
JHvtjvl Los , weiche ich , so
lange Vorrat noch mit entsprech¬
endem Rabatt erlasse , wie auch
alle sonst genehmigten und später
spielenden Sorten . 11491

Carl Götz.
Hebelstr . 11/13 . Karlsruhe .

Getr . Kleider
Schuhe n ., kaufe. Zahle höchstePreise , da größeres Quantum fürein neu zu eröffnendes Geschäfterforderst Durch Postkarte komme
zu jeder Zeit . B31632.8.1Glotzer , Markgrafenstraße 3.
tlufpr -^ rtmanerd Gymn . erteiltssitivs Stunden in Latein und
Griechisch , auch f. d. Anfangsklafien .11429 .3.2 Lachnerstr. 81 , V . , I,
WM. Sieusgriiphie - Unterricht
wird erteilt Karlstr .12,3.St . B30928

Konversation .
Franzose , Professeur , wünschtDeutsch gegen Französisch auszu¬tauschen. Offerten u . Nr . 2531615an die Exped . der „Bad . Presse" .

Für die beim Hinscheiden meines unver¬
gesslichen Mannes, des

Dr. mt Ernst Maier
uns bezeugte herzliche Teilnahme spreche ich
zugleich im .Namen der übrigen Hinterbliebenen
unseren tiefgefühlten Dank aus,

Johanna Maler
geh. von Buenger .

St . Blasien . Angast 10)0. 7566»

PODSZUS £2

Redakteur b. :
z . Zt . Hotel (

teirats - Ztg . , Berlin 7,lermauia , Karlsruhe .

betrat
Junggeselle , 35 Jahre alt , Waise,alleinstehend , kath., 1,78 groß , gut¬gehend. altes Geschäft (Baubranche)

sucht mit Fräulein bis 30 Jahremit Vermögen zwecks bald . Heiratin Verbindung zu treten .Nur ernstgemeinte Offerten unt .Nr . 7555a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3.1
Heirat . ®^ e -fät öers

wandte Dame , 28
Jahre alt . sehr guten Charakters ,lassenden Herrn . Näheres unter
kr . 11486 an die Expedition der
Badischen Presse". 2.1

Auktionsgesehäft
sucht stillen Teilhaber mit 8 bis10 000 Mk . Verzinsung des Kapitalsund 50"/» Gewinnanteil zugesichert .Gest. Offerten unter A. X . lOO
bahnpostlagernd Karlsruhe .

Für Schneider ! Anzug »egenneuen Herd zu tauschen gesucht .Offerten unter Nr . B31619 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

Gut erhaltener , erstklaff.
Kochherd ,

möglichst emailliert , wird sofortoder per 1 . Okt. zu kaufen gesucht .Offerten mit Preisangabe und
Größe unter Nr . 11477 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3.1

U verknusen:
2?ürt0cr Eisschranb ,ein vierrädriger Handwagen .2 eiserne Bettstellen mit

Messtngknopf. u . Matratzen ,einige 2 Meter lange Stücke
gebrauchte, noch gut erhaltene
Bittardtuche,

1 Partie bersch , leere Flaschen .Näheres Kaiserstraße 78 .im Cafs . 11478.3.1

Bohnen - und Kraut -Ständer,
eichen , billig zu verkauf . 11466 .2,1
Sperling . Küfer. Götbestr . 28 .

Fahriiis-BkrAeigerW.
Donnerstag den 11. August , nachmittags 3 Uhr. wird im

Auftrag im Auktionslokal . Zährrngerstraste 29 . gegen bar versteigert :
1 Buffet , 1 schöner Weißzeugschrank, 1 Chiffonnier , 1 , Bücher¬
schrank , 1 Schreibtisch, 1 Spiegelschrank , 1 Salontisch ( Rokoko),1 Ausziehtisch mit Einlagen , 2 fast neue englischeBettstellen mit
Rost, Haarmatratzen und Polstern , 1 weiße ers . Bettstelle ' mit
Messingbeschläg, Patentrost uno Matratze , 1 Bettstelle mit Rost,Matratze und Polster , 1 Waschkommode mit Marmorplatte und
Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmorplatte , 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 2 Kanapee , 2 Diwan , 1 Chaiselongue , 4 Halb-

. Fauteuils , 1 großes Kanapee mit Haarpolsterung , 2 Boden¬
teppiche , 2 elektrische Lampen , 2 schöne Küch.enschränke , 1 Schuh¬
schränkchen , 1 Küchenschästchen . 1 Küchenftsch mit Zinkeinsatz,1 Vorhang mit Galerie und Draperie , 1 Staffelet , 1 Eisschrank,1 fast neue große Gartenschaukel , 1 Firmenschild , 1 Zuber , 1 Gas¬
ofens 1 eis . Waschgestell , 1 Rollwand , 1 Käfig, Mädchen- und
Kinderkleiderbüsten.
Liebhaber ladet höflichst ein 11457

.1 . Ifisclunann sen ., Auktionator.
BSLerei -Berkaus. I Kinderbettstclle ,Gutgehende Brot - u . Feinbäckereiin einem Vorort von Karlsruheunter günstigen Bedingungen zu

verkaufen. Für led . Bäcker sichere
Existenz. Offerten u . Nr . B31614
an oie Exped. der „ Bad . Presse" .

Wirtschaft zu verkaufen
prima Geschäft Verbrauch 1000
Hektl. Bier pro Jahr viel Wein u.
Brandwein äußerst günst. Gelegen¬
heit bei besten Bedingungen . Näh.14. Selker , Köruerstr. 81. $8»*°“

Diwans !
Mehrere sehr gut gearbeitete

Diwans in Stoff -, Plüsch-, Mo-
kette u . Kameltaschen, werden , um
damit zu räumen , zu äußerst
billigen Preisen abgegeben. Nur
selbstaugefertigte Sachen unter
Garantie bei

l .ml . Selter , Waldstr . 7.
Pinili » n sehr gutes Jn -riaillUV , strument . wird
für 225 Mk . abgegeben. B31828
11. Müller , Wilhelmstr . 4, pari.
Oliver - Schreibmaschine ,
sehr gut erhalten , ist
verkaufen.

billig zu
10153 *

Kaiser-Passage 18.
Buffet ,

neu , hochfein , für nur 148 Mark
zu verkaufen . Werner , Schloß -
vlatz 13» Eingang Karl- Friedrich -
straße , parterre , rechts. B31626

Wagen - Berkanf.
Ein elegant .Herrschaftslandauer ,sowie 3 Zweispänner - Geschirrehat im Auftrag billig zu verkaufen .3331580_ Kronenstraße I .

Diwan und Matratze
spottbillig zu verkaufen . B31579.2. 1

Rüppurrerstr . 23 . 3. St . rechts.
Ein dreiflammiger , neuer Gas¬

herd ist billig zu verkaufen .B31578 Scherrstr . 3. 2. St . rechts.

neu , elegant , für nur 9 Mk . zu berk.Werner , Schloßplatz 13 , EingangKarl - Friedrichstr ., Part ., r . B31627
Mverkaufen ^ - Schroffer.

Herd und klei«
nerer Fabrikherd mit Kupferschiff.
3331607 Douglasstratze 6 , 1 , St .

1 pol . Chiffonnier
1 schönes Aquarium
1 Phot .-Apparat
1 Trumeau , neu,

sind zu verkaufen .

18 Ml
5 Ml

15 MI
35 Mk
B3162!

Lessingstraße 33 im Hof .
Üotori ' ttd ,

Neckarsulm, 3 HP, Federgabel , ta¬
dellos lausend u . fehlerlos , wegen
Abreise sof . äuß . billig zu verkaufen.
B31609 Müller, Bannwaldallee 46.

Herren-Fahrrad ,
,ut erhalten , billig zu verkaufen." 31606 Markgrafenstr . 48 , IV.

Herren - Fahrrad , bereits neu.
billig zu verkaufen . B31649.2 .2
S chillerstraße 33, Hth., 4. St ., lks .

Herren - u. Damenräder,
neu , sind billig zu verkaufen .
11289_ Karlstraße 20 .
Dameurad
wegen Abreise billig abz
3331625 Gartenstr . fl

Elegant. Sportwagen ,
wenig gebraucht , zu verkaufen .B31617 Kriegstr . 105 , II , lks.

Zu verkaufen ein blauer Kinder -
Lieg - u. Sitz -Wagen . B31591

Bürgerstraße 5, 2, Stock .
Dach u. Sitz für einen Kinder¬

wagen billig abzugeben . B31308
3.2 Brauerstr . 31 , 2. St . l.

1 Kinder Lieg - n . Ätz Wagenbillig zu verkaufen . B31595
Georg -Friedrichstr . 16, 3 . St ./ l.

Pony - Pferd
sosort billig zn verkaufen . 114922 .1 Kronenstr . 32 , Hinterhaus .

»
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S
Telephon 114 GegT. 1883

eingetr. Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i. B .
Amalienstrasse 31. 7994*

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer, Salons , Köchen,

Einzelmöbel.

Gediegene Ausführung □□ Eigene Poltierwerk¬
stätte. Besichtigung ohne Kaufzwang .

Laden mit Wohnung
zu vermieten .

Hauptstraße 23 in Durlach
mit Kontor , 2 Magazinen und 4 Zimmerwohnuna samt Zugehör zu.
vermieten . Näheres Lophieustraße 7 , parterre . Durlach . 10695 .6.6'

In Achern , in bester Lage der
der Hauptstraße , ist ein

groh .Laden m.Wohnung
auf 1 . Okt . er. zu vermieten . 7477a*
Otto Oberföll , Achern .

Karlsruhe - Rüppurr.
Teilungshalber sind mehrere

Grundstücke
'zum Preise von 0,50 bis 3 Mk . pro
Q̂uadratmeter zu verkaufe « . Näh.
Rastattersftaste 103 oder Offerten
unter Nr . B31616 an die Expedi¬
tion der „Bad . Presse" .

Steilen -Angebote.

Zum Eintritt pr . 1 . Septbr . suche ich einen tüchtigen, jüngeren

Dekorateur ,
welcher große Schaufenster zugkräftig zu dekorieren versteht, perfekt
Lackschrift schreibt und Plakate malen kann . Offerten mit Angabe
bisher . Tätigkeit und Ang. der Gehaltsanspr . 7454a.2.2

Kaufhaus Jos. Votz, VMngen .

Haupt-Agentur | IJetf CUlfCtttl
ür » euer- und Einbruch. M VV Vbfür Feuer - und Einbruch

dtebstahlverfichernna
einer ersten Versicherungs-Anstalt'mit bestehend . Inkasso zu günstigen
Bedingungen zu vergeben. Auch
werden einige tüchtigeAcquisiteure
gegen lohnend. Verdienst engagiert .
Offerten unter Nr . 5831687 an die
Erved. der „ Bad . Presse"._ 5J .

SIMmsender
für gut eingeführtes Geschäft der
Manufaktur - und Möbelbranche

wollen sich melden . 3 .2
Offerten unter Nr . 11419 an die

8rvtt >. der „Bad . Preffe " erbeten .

Für mein Mauufakturwa -
rengeschäft suche einen tücht.
Detail-Reisenden

per 1. Oktober. Bewerber ,
welche den Bezirk Bruchsal
schon bereist, erhalten den
Borzug . Den Offerten sind
Zeugnisse, Bild und Gehalts -
anfprüche beizusügen und
unter Nr . 7536a an die Exped.
der „Badischen Presse" ein-
zusenden._ 2 .1

Stellung
durch Kauf kl. Geschäftes. Preis
100 Mk . mit Ware . B31621
Wächter , Fasanenplatz 5 , 2 . St .
l Tüchtiger, zuverläss., lediger 2.2

Chauffeur,
gelernter Mechaniker, devorz. für

^Gaggenauer 10/18 Luxuswagen , zuterrschaft Nähe Frankfurt gesucht.
oft und Logis im Hause . Offert ,

m. Zeugnißabschr., Gehaltsanspr .
:u . Photographie unt . Rr . 7541a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.~

Tüchtige , jüngere 7550a

Schlosser
finden dauernde Beschäftigung .

Kl . A . Lriimle ,
Ofen- u . Herdfabrik , Brette « , Baden
2.2 Junger , tüchtiger 7525a

Möbelpolierer
findet dauernde Beschäftigung .
Fi ». Dietz , Stuhlfabrik ,
Rheiusbeim . Amt Bruchsal.

4 tüchtige Gipser
für glatte Arbeit sofort gesucht .
Stephan Zehfuß , Gipsermftr.,
B31509 Pirmasens ._ &2

Gesucht

junger Mann
per sofort, der im Packen » . Glas -
und Luxuswaren bewandert ist u.
auch schriftliche Arbeiten erledigen
kann. 114532 .2

L. Wohlschlegel ,
Luxuswaren ,

Kaiserstraße 173 ._
Gesucht tüchtiger , nüchterner

Fabrik-Kutscher
per bald . Lebensstellung bei gutem
Lohne, freier Wohnung , Garten
und Heizung . Junges Ehepaar vom
Lande bevorzugt. Frau hat Büro
gegen Vergütung zu reinigen .
. Angebote unter Nr . 5831597 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .1

TLnecbt .
Suche für mein Fuhrwerk einen

tüchtigen , zuverlässigen Knecht .
Derselbe kann auch Dienstwohnung
bekommen. 11452 .2.2

ft . Gössel, Sckgstratze 91
Büro im Hof.

Fuhrknecht,
tüchtiger, gegen hohe Bezahlung
sofort gesucht .

Hardtftraste 2, 4. Stock .

r Herren - Mode i. Sport - Attikel.
Branchekundige Verkäuferin per 1. Sept . gesucht.

Jos . Goldfarb, Karlsruhe 1. 8.

Ein Fräulein.
18 Jahre alt . sucht Stelle als An¬
fängerin auf ein RechtSanwalts -
bureau oder ähnliches . -»

Zu erfragen unter Nr . ■3331582
in derlExped . der „ Bad . Presse" .

Besseres Mädchen
(Lehrerstochter ) sucht Stelle zu
einz. Dame , Führung des Haush .
älteren Herrns oder ält . Ehepaars .
Näheres , sowie Offerten Durlacher
Allee 4b , 2. Stock ._ 3331611

Fräulein 1
einzelnem Herrn oder Dame .

Gest. Offerten unter Nr . B31581
an dre Expedition der „Bad . Presse"
erbeten ._

Eine Frau sucht eine Monats¬
stell« für morgens 2 Std . u . nachm.
2 Stund . Offert , unt . Nr . 3331584
an die Exped. der „ Bad . Preffe "

In Mühlburg , Knielingerstraße
gelegene, sehr schöne geräumige
und helle

Stallung
ist mit oder ohne Zubehör (Kutscher¬
zimmer , Heuboden, Remise, etwas
Weide) sehr billig zu vermieten .
Daselbst kann auch ein Automobil
Unterkunft finden . 11439 .3.2

Näheres zu erfragen Schumann -
straffe 0 . 2. Stock .

Wer Stellung sucht , verL sof. Deutschi .
Neuest .Vakanzenpost,Berlin0 .34.;a6»a*'s N

Mrnn. lilij/t Knecht
Wort gesucht . Näheres zu erfrag , ~
Wirtschaft zur Alten Post , heute I
nachm. 2—3 Uhr . 5831635 1

Sauberer » kräftiger |
Lanfbabe 1

gesucht für Kommissionen bei guter >
Bezahlung . B31588 B

Körnerstraße 14, Hths . 1 . Stock . ■

Fräulein . ;
bewandert in Stenographie und
Maschinenschreiben, nicht mehr ^
hanbelsschulpflichtig» per sofort »
gesucht . 11471 .2. 1 1
H . Landauer , 1

Kaiserstratze 183 .

ä ^ tu
r Modes. r :
^ Gesucht zum sofort , -
^ Eintritt 2 Lehrtöchter ^ £
X u . 1 zweite Arbeiterin . ^

J M. Rudolph Nachf », J
w

J
Paula Bormann . J

E
*

Friseuse - Gesuch . 8
Nach Freiburg i . B . wird unter ^

günstigen Bedingungen eine tüch - ^
tige Friseuse per sofort oder später 8 '
gesucht. Gefällige Offerten mit
Angabe der Leistungen und des .
Alters unter Nr . 11482 an die Ex- bc
pedition der « Bad . Preffe " erbeten . ^

Oesacht s
für sofort ein tüchtiges , solides J

,iillll!ICri!lltil (i! CII .
''

CaM -Rest . „ Grüner Baum “
,

-

11488 Kaiserstr . 3 . pari .
“ Küchenmttdchen . ™ «

Ein ordentliches, fleißiges , in -
gute Stelle gesucht . Lohn monatl . ' !
35 Mark Kaiserstr . 129. 5831428 X

Lin Küchenmadchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht. ß

Hotel Kyffhäuser
Kreuzstck 10 11335 4.4

Mädchen gesucht. !!
Ein jüngeres , braves Mädchen oi

für den Haushall sofort oder £
später gesucht. 11464 .2.2 g

Kronenstraffe 31, 3 . St .
Ans 15. August wird ein tücht .

Mädchen, das gut bürgerl . kochen
kann und in allen Hausarbeiten s
erfahren ist, gesucht . B31113

Herrenstratze 14, III . « cs
Für 1 . September suche tüchtig. Z

braves Mädchen in kinderl . besser , st
Haushalt . Kochen erforderlich . 2.1 >
B31543 Ettlingersir . 59, 2. St . j ,

üädcheii. §
Ein reinliches Mädchen, welches a

gut bürgerlich kochen kann u . Haus - si
arbeit allein besorgt , wird von einer
kleinen Familie , 3 Personen , znm E
baldigen Eintritt gesucht . 5831356 ~
2 .2 Lachnerstr. 22 , 2 . Stock lks .

Gesucht zum 1 . Sept . Mädchen h
welches gut kochen, sowie Zimmer - §
arbeit verrichten kann zu !l. Fam . Z
Zeugn . erforderlich . 5331592 t{

Kaiserstraße 70, 3 . Stock . ^
Fleißiges Dienstmädchen zu kl.

Familie mit 1 Kind sofort qemcht . K
Nüppurrersir2 , Hths . 4. St . 5831904

Ein besseres , älteres , erfahrenes
heu für Küche und Haushalt
erer Dame gesucht . Mel-
x vormittags . 5831281

67 , 2. St .

Vermietungen .

zu vermieten:
Karl -Wilhelmstr . 32 , 3 . Stock,5 Zimmerwohnung mit Bad
und Zubehör per 1 . Okt. cr .

Ludwig -WUHelmstr .21,2 .St .
4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . Okt. cr.

Humboldtstr . 29 , 4. Stock.3 Zimmerwohnung sof . oder
spater .

Brunnenstr . 1 , 3. Stock , Drei -
zimmerwohnnng sofort oder
später . 9885*

Näheres Sommerstr . 14,1 . St .,oder Karl - Wilhelmstr. 38,
Blechnerwerkstätte.

— Telephon 2543 .

Laujllliwcheu.
Schulentlassenes Mädchen

aus gutem Hause gesucht.
Näheres Kriegstraffe 30 ,im Laden. 11449 .2.2

Kriegftratze 104
ist der 2. Stock mit 7 Zimmern
und reichlichem Zugehör aus 1 . Ok-
tober zu vermieten ._ 10038*

Saubere MonatSfra«
fort gesucht. B31547

Kaiser-Allee 117 , 4. Stock .

Aellen - Gesuclie .
Buchhalter ,

Offerten unter Nr . 7516a an

29 I ., verheiratet ,
kautionsfähig , in

i Büroarbeiten be-
. Sertrauensstellnng .

Offerten unt . Nr . B31624 an die' ' ' - - - -- Li

im „Apollotheater " in Karlsruhe .
bestehend aus Theaterwirtschaft ,
Weinsalon . Kegelbahn , VereinS-
Zimmer .Cafe (mrtDorfelderBillard )
sowie einem Restaurant (mit Tages¬
betrieb ) ist unter günstigen Beding¬
ungen an kautionsfähige Wirts¬
leute zu vermieten . Reflektanten
belieben ihre Offerten unter Nr .
11090 an die Expedition der «Bad.
Presse" einzusenden ._

Die Wirtschaft
„Zum Adler"

in Busenbach
ist per 1 . Oktober 1910 oder früher
^ Tüchsigk ^ autionsfähige Reflek- Wohnung zu vermieten .
tauten wollen ihre Offerten unter ~ ~ — -
Nr. 11094 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " einsenden .

5 ZiMNWhllW
mit Bad und reich ! . Zubehör,
neu hergerichtet, Melanch -
thoustratze 3. St . per 1 . Okt .
zu vermieten . Wegzughalber
von Oktober bis April ent¬
sprechenden Nachlaß. Anzu¬
sehen von 10-.- 7 Uhr . Näher,
durch Büro Kornsand .
11481 .3.1 Kaiserstr. 56.

Die Wirtschaft
„Zum Löwen"

in Untergrombach
ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten , daselbst

Näheres im Kontor der 11093

In meinem Hause Rheiuftr. 107
ist der 2. Stock, bestehend aus 5
bezw. 4 Zimmern und groß. Bad,
Küche , Speisekammer, Mansarde ,Anteil am Garten u . Waschküche rc .,
aus 1 . Okt. zu vermieten . Zu erfr .. . . - - - - - - iJ2r —Meinstr . 21 , 2, Stock. 1287.3.3

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher,

bst im 2.
“ -Stock. 9967*

Junger Mann,

Kontorist
gestützt auf

ktober als

Mühlburger Brauerei,
vorm.Freih .v.SeldeneckscheBrauerei
in Karlsruhe - Mühlburg .

Die Wirtschaft
„Zur Sonne "

in Weingarten
ist ver sofort an tüchtige, kautions -

Pens . Beamter
Mihlburger Brauerei

vorm.Freih .v.SeldenrckscheBrauerei
in Karlsruhe - Mühlburg .

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt. zu vermieten. 9488*

Näheres Sophienstr . 164, 1 . St .,oder daselbst 6 . Stock .

,we Stellung . 7443a
Gefällige Offerten unter E . S.

Karlstrabe 50, III,
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu-
behör wegzugshalber auf 1 . Septbr .
oder später zu vermieten.

ffiolmunp zu Dttmielen
3 od. 7 Zimmer . Erfragbar Herren -
straffe 15 imBriesmarkenlao . 9668*

O
oben Lohn wird nicht gesehen
erten unter Nr . B31636 an

e Exped . der „Bad . Presse".
Tüchtiger , zuverlässiger ( huuf -

.ßeu
rker. 8 °K°»s,P Sronc ,

3 Zimmer-Wohnung.
Nokkstraße 3,4 . Stock, ist per

1 . Oktober eine schöne Wohnungmit Küche, Terrasse, Gartenanteil
zu vermieten . 10380*

Näheres Klauprechtftraffe 9 , II

3.1

dre
2.2

Verherr . Herrschaftskutscher . 30' "hre alt , rn ungekündigter Stell -
g , perfekt im Reiten u . Fahren ,ht . gestutzt auf gute Zeugnisse

1 . OktoberEmpfehlung, per

erb.dition der „Bad . Preffe"

Ausläufer .
16 jähriger , junger Mann sucht

stelle als Ausläufer .
Offerten unter Nr . B31573 an die

SilUltl. W. Lehrerin
> v ö -Vr wu fcuitm

— ,„ . l zu beteiligen. 7538a .3.1
Off. erbeten u . A. 3175 an An« .-■h DhinM fw „W . ..

in Pforzheim , in bester Lage am
Marktplatz , bestehend aus großen
Parterreloralitäten nebst vier Re¬
staurationsräumen im 1 . Stock und
18 Möblierten Fremdenzimmern ,
mit großem Bier - , Wein - u .Speisen -
umsatz , ist an umsichtige, kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Offerten unt . Nr . 11091 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Das Kur-Hotel
Dillweitzenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pfc >rz-
heim mit geräumigen Wirtschaft ^
lokalitäten im Parterre , nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 11092 an die Ex¬
pedition der «Bad . Preffe " einzu¬
lenden.

tmcscßönt ^ ^immcntJOiinung
mit Zubehör ; ebenso ein geräum.
Mausardenzrmmer mit Küche an
ruhige Leute ohne Kinder zu ver¬
mieten . 5831364.3 .2

Zu erfragen Augartenftr . 7,1 .
Wohnung von 2 Zimmer und

Küche auf 1 . Oktober zu verm.
Näh. Uhlandstratze Rr . 10 im

Laden ._ 5831436
1 Zimmer , Küche u. Keller , sowie

1 leere Mansarde zu vermieten.
Näh . Schützenstr . 62 , pari . 5831612
Boeckhstraße 22, 2. Stock, ist schöne
Wohnung, 3 Zimmer , Bcidc- und
Mansardenzimmer , mit Balkon
u. Veranda , Küche, Keller , per 1 .
Oktober zu vermieten. B31097
Näheres im Laden daselbst .

K. Stelle suchen ! !

Frau Reiher , Siellcnbüro ,
reuzstratze 9 , Ecke Kaiserstr., ne .. .der kl . Kirche. 5ÖSU-" '

Baden-Baden.
Laden, £!££ "• 4* BK
guter Stadtlage , besonders für
eine kleinere Drogerie
geeignet , da in weiterem Um¬
kreise in der Stadt die Branche
nicht vertreten . Preis Mk .
400 .— Näheres d . 7478a .2.2
lifilh Wnlf Wohn .-Rachw..null , null , Baden - Baden .

Friedenstratze 24 , Hinterhaus , ist
eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1 . September
zu vermieten ._ B31603 .2.1

Glümerstraße 16 (Mühlburg ) ist im
5. Stock eine Mansardenwohnung
von 3 Zimmern und Zugehör aus
1 . September billig- zu vermieten.
Näheres rm Laden. 5831623

Händelstr . 28 , Ecke Kaiser-Allee,
sind schöne 3 Zimmerwohnungen
mit Mansarde und Kammer, Bad,und ohne Bad, zu verm. 9394*
Näh , im Bauod . Roonstr.24,Büro.

Kaiserstr . 177 ist 3 Treppen hoch
eine neu hergerichteteWohnung ,
5 Zimmer , Küche u. Zubehör so-
gleich oder später zu vermieten
Näh . 1 Treppe hoch . B31180 .4 .3

Mprgenstratze 24, 3 . Stock, ist eine
2 Zimmer -Wohnung auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh . 1 . St . B31583

Rudolfftratzc 13 , Part . , ist auf 1 . Okt.
zu vermieten Wohnung . 5 Zimm .
mit Zubehör und Mansarde «»
Wohnung , 2 Zimmer mit Glas «
abschlux . Zu erfragen 2. Stock«
rechts . 5830577.5.5.

Schillerst «. 33 , Seitenbau , 2. Stock»
ist eine schöne 2 Zi mmtt *
Wohnung auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres Vorderhaus ,
3 . Stock rechts. B31620L .1

Sophienstraße 27 ist im 3. Stock
eine schöne ü Zimmer « Wohn»«»
mit Balkon u . reichlich . Zugehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
4. Stock, links. , 5831534

Sophienstraße 41 ist eine hübsche .
Parterrewohnung von 5—6 Zim¬
mern u . Zubehör , auch für Büro ,
geeignet, zu vermieten . 11087 *

Zu erfrag , im 3 . St . H . Bächtold.

Beilchenstraße 35 ist eine schönem
3 Zimmerwohnung , pari . , links ,
auf 1. Sevt . oder später zu ver¬
mieten . Näh . daselbst und Hin¬
terhaus 1 . Stock , rechts. 3331118

Waldstr. 85. 3. Stock, ist umstände¬
halber eine schöne Wohnung , 2
Zimmer , Küche und Zubehör , per
1 . Okt zu vermieten . B31568 .2.2

Weltzicustrahe22 im 4. Stock großes
2 Zimmer - Wohnung mit Zubehör ,
aus 1 . September an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres daselbsr
2. Stock links . 5831134 .3.3

Wielandtstr . 8 ist eine 2 Zimmer -»
Wohnung an eine kleine Famrlre
sof. od. spät, zu vermieten . B31610

Das WWillMiW
des Bad . Frauenvereins , Herren -
straßc 37 , empfiehlt hübsch mobl.
Zimmer mit guter Pension au
mäßigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden .
Essenzeit von 12—2 Uhr . Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben, .
Nähere Auskunft erteilt 10540

die Hausmutter .
Gediegen eingerichtetes Wohn «

u. Schlafzimmer , zus. oder geteilt »
per sofort, mit Frühstück, ganz , oder
halb. Pension , abzuaeben . B31399
31 Näh. Sophienstr . 5 , 3. St .

Gut möbliertes Zimmer sofort od.
1 . Sept ., ebenso gerade , gut mobl.
Mansarde mit oder ohne Pension
zu vermieten . B31618 .2.1

Kriegstraffe 3a » 3 Treppen .

(gut möbl. Zimmer
schöne freie Aussicht , event . mit
guter Pension , sof . an soliden Herrn
od. Dame billigst zu vermiet . B'
Durlacher Allee 16» 8 Treppen .
Auf 1 . Oktober ist ein frenndl .»

gut möbl. Zimmer (Oststadt ) an
einen best. Herrn od . Ernj . zu ver¬
mieten . Off . unter B31528 andre
Exped . der « Bad . Preffe " erbeten .

Ein freundl . möbl . Zimmer rst
sofort od . später zu vermiet . Näh.
Karlftr . 29 , Bäckerladen . 5831586
Atademiestr. 3, I ist ein gnt möbl.
Zimmer auf 15 . Aug . od . 1 . Sept .
zu vermieten ._ 5831602

Amalienstrahe 71, Eing . Leopold-
straße, Friseurladen , ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten . B31510

Durlacher-Aüee 24, 3 Trepp .» sehr
schönes, großes Eckzimmer» ohne
vis-L-vis , mit schöner Aussicht per
sofort od. 15. August , pro Monat
für 20 Mark , mit Frühstück zu
vermieten . B31589

Erbprinzenstr . 3, direkt a . Marktpl . -
ist 3 Tr ., r „ ein gut möbl . Zimmer -
sep . Eing ., sof . o . sp . z . verm . Si

Herrenstraße 62 , Seitenbau , 3.
Stock, ist eine Schlafstelle sofort
für 1 .75 Mk. per Woche zu ver -
mieten . _ 5831557 .2.2

Kaiser -Ackee 29 , Hths . II . , ist ctn
freundliches, möbliertes Zimmer
für 15 Mk . mit Frühstück sofort
zu vermieten . B31522 .2 .1

Kaiser-Allee 53. 1 Tr .» sind 2 aut
möblierte Zimmer , eventl . Wohn«
u. Schlafzimmer , sofort billig zu
vermieten . Näh , daselbst.

Schützenstr . 4Ö, pari . , ist ein gut
möbliertes Parterrezimmer mit

Sophienstraße 69» IV ., ist gut
möbliertes Zimmer ohne vis -a-

vis, mit Pension billig zu ver -
mieten. _ 5831346

Waldhornstraße 8, 2. Tr . , in der
Nähe des Schloßpl . , ist ein großes
aut möbliert . Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B31519 .2.1

Waldhornstri^ e 8» 2 Tr . , in der
Nähe vom Schloßplatz, ist ein kl.
Zimmer mit Pension zn ver-
mieten._ _ 5831518 .2.1

Werderstratze 67 , Hinterh ., ist ein
gut möbl. Zimmer monatlich für
10 Mk . zu vermieten auf sofort
oder später . B51517 .2.1

Miet - Gesuche,
Brautpaar sucht freundliche 2

Zimmerwohnung mit Zugehör auf
sofort oder 1 . September . Gest
Offerten unter Nr . B31574 an die
Expedition der « Badischen Preffe *
erbeten.

Herr sucht per 1 . September gut
möbl . Zuumer in besserem Hause
evt . mrt Pension u . möglichst in
Nähe deS Friedrichsplatzes . Off, m.
Preisangabe unter Skr . 8331553 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb .

Ein möbl., sonniges Zimmer »
Nähe Südstadt , gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5831622
an die Erv . der »Bad . Presse " . 2.1



Scile 8
Badische Presse

Detektiv - und AusKunstsbureau „Germania".Ah . : Karl Jung , Pol.- Beamter a. H. G-WW - «.erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion Aufträge inErhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf -. Zlvil -Ehescheiduugs- und Alimentations - Prozessen. Ueberwachungen undheimliche Beobachtungen, sowie Familien -, Geschäfts-, Vermögens - undHe,rats - Ausku„fte. Langjährige , praktische Erfahrung und nur per-Aufträge . " " "

Mittagbkatt . Mittwoch den 10. August 1910. Nr , 3 "
5

Soweit Vorrat Von Mittwoch den 10. bis Samstag den 13 . August

sönlicke Erledigung der Aufträge .
'

11434

über
5000 Mk .10000 „16000 „

Wer verreisen will
nehme 6666a

Reise-Unsall -Verficherung
zur Prämie von 26 Pfg . pro 1000 Mk . auf 8 TageSO .. „ 1000 „ „ 16 „ • uftu.
Lebenslängliche Eisenbahn-

u. Dampflchiff-Anglücks-Versicherung.
Einmalige Prämie 50 Mk. für 10000 Mk . usw.

Einbruchsdiebstahl-Versicherung
für Haushaltungen zur Jahresprämiebis zum Werte von ■ von

10000 Mk . 5 Mk .20000 „ 10 „* 30000 „ 16 ..Coupon-Policen mit sofortigem Beginn der Versicherung. For¬mulare für Selbstausfertigung der Reise-, Unfall -, sowie Einbruchs -diebstahl- Coupon-Policen und Prospekte versendet kostenlos die

WemM,KerWemgS-Mieil-8eselIslhlist.Köln a. Rh, Elisenstratze 22.
IE " In Karlsruhe : H . Kasten , Friedenstraße 20 , Tel . 2088.

Beständige Ausstellung 4001» 1
in praktischen

yerlobnngs-, Hochzeits- und'
Gelegenheits-Geschenken :

Porzellan, Glas, Zinn , Nickel ,natldllall - AI lilLCl versilbert , Kupfer und Messing .
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u . Ritterstrasse ,
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel . I

Damengürtel
500 Waschgürtel

weiß und bunt

Stück 35 . 50 < 75

Sport- Gürtel .
mit Ledertasche und 2 Lederlaschen

stück 75 4 95 ^

1000 Gummigürtel
in Sammet , in uni, gold- und Stahlfarben , gold¬
geblümt und einfarbig , in guten Qualitäten

Serie I 95 ^ Serie ll 1 *25

Leder-Gürtel
Leder -Gürtel , matt und nah» 95 4 1.20
Kinder-Gürtel, Wachstach . . . . 25 . 4
Kinder-Gürtel, Lackleder . . . . 75 4

Elektrische
Lichtpansanstalt
S Thoma Nachf , Karlsruhe ,Kaiser Allee 29. Telephon 2218 .Schnellste und beste Bedienung .

Billigste Preise . 3012«

Die

. Mperiiikler Jahreszeit YOST
von jetzt bis auf weiteres habe ich die Preisebedeutend reduziert u . gewähreaußerdem auf
Kinderwagen , Promenadewage«, Sport¬
wagen, Fahrstühlchen, Leiternwagenrc.
10®/« D . h. hoppelte Stabaltmachnt.

NB. Auf jedem Wagen sind die Preise ingroßen Zahlen vermerkt , zufolge dessen sichersteOrientierung . Betrachten Sie meine 6 Schau¬fenster. Franko -Bersand . 11218Benützen Sie die außergewöhnlicheGelegenheit -Keine zurückgesetzt «, «ur kurant« Ware . Stadtbahn-Vergütung.*&t A . Jörg , Msr-He.
30000000000000000000000' “

. : .
s

i empfehle: ^ ^ 00 Ituhr - Autlirarlt und Nusskohlen , 00 Ruhrbrech - und Gaskoks , 00 Anthraclteiform - und Braun - 00 kohlenbriketts . 0
l Erstklassige Ware . Reelle Lieferung ,0 Wilhelm Rupp 00 Amalienstraße 26 . Telephon 1093. 00 Mitglied des Rabatt- Spar - Bereins . 10014

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

55 ' SomMtpreisen

ist die dauerhafteste

Schreibmaschine
hat

Kein Farbband 11473
Nuf eine Umschaltung
Leichtesten. Anschlag

liefert
Die reinste Schrift und
Die besten Durchschläge.

Tertr. : Georg Mappes
KARLSRUHE
Karlfrledrichsir . 20 .

Waldhaus Rote Lache
700 m ü . d. M - — Hübsches Blockhaus, den Touristen und Vereinenbestens empfohlen, schönste Waldtour ab Forbach, der . Endstation derneuerbauten Murgtalbahn nach Baden -Baden , der Höchstpunkt , herrlicheAussicht, gute Küche . — Telephon : Forbach 22 . 6288ct.26.ll

E . Gärtner , langjähriger Küchenchef.

K. Holwäger S1H. Hillanbrand
Architekten 2124.27.25

Karlsruhe, Borean Karlstrasse 68, Tel. 2577
empfehlen sieh zar Uebernabme von

Architekturen und ganzen Bauausführungen ,
Umbauten , Ladenveränderungen etc .

Oefailierfo Kosten Voranschläge , angemessene Honorare.
Referenzen : Oie Neubauten der Gescbäftslokale undWohnhäuser der Bad. Presse ; ausserdem ca. 48 N.en-
u . Umbauten , als Villen, Wohn - u. Geschäftshäuser pp.

rnmobot » W egen vorgerückter Saison zn bedeu¬
tend herabgesetzten Preisen :

Brennabor -

Räder in grosser Auswahl .
1

Anfertigung von schriftl . Arbeiten.
Verleihung von Schreibmaschinen .

Reparaturen aller Fabrikate . :

ietrppc Kicker ! !!
Schube rc. werden am besten be¬
zahlt bei B31318.6.3J .' Groß , Markgrafenftratze 16.Postkarte genügt .

Wegen Umzug
werden die noch lagernden

w
gegründet I960 .

Inhaber : Eberhaiti Meyer ,
_ konzefstonierter Kammerjttger ,Mannheim , Collinistr . 10. Telephon *318 .Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kaiserftr. 93 , hart.Telephon 434 (Anruf Söller).Verlllgung von Wanzen mit einjähriger Garantie ,1 Zimmer mit Mobilien Mk . 7.59 , jedes weitere_ Zimmer im gleichen Haus Mk . 6.—. Bei leerenZimmern ermäßigt sich der Preis um Mk . 1.— pro Zimmer .Vertilgung von Käfern , Mäusen , Ratten re., sowie Abonne¬ments ganzer Anwesen zu konkurrenzlosen niedrigen Preisen beibester fachmännischer Bedienung . 189a*

18jährige praktischeGrfahrung, vorzüglich geschultes Personal ,ites «, leistungsfähigst Unternehmen der Art in Süddeutschland .grüßt esu . . . .. . . .Kontrahent von staatlichen und städtischen Behörden .Wunsch kostenfreier Besuch und Voranschlag ohne Verbindlichkeit
Auf

jjiir - D:

GeWWaus-VerMchtW
eventl. Verkauf .

Das Haus Hirschftratze 8 , worin seit Jahren die „Bad .Landeszeitung " sich befindet, ist im ganzen oder teilweise zuverpachten . Eventl . ist das Haus auch zu verkaufen durch
AegensihaftS- uJermielungÄto K. Kornsand ,Kaiferstratze 56. 7823«

Alleinvertreter : 11162 .2 .2

Franz Mappes
172 Kaiserstrasse 172

zwischen Hauptpost und Hirschstrasse .

Druckarbeiten jeder

unter Preis abgegeben .
Raiterftr. 93, 1 Treppe hoch.

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten .

Edison -Phonograpben und Grammophoneund Platten , Goldgusswalzen , Schweizer Spieluhren .Neuheit mit Glocken u . Zitherbegleitung .

Fritz Müllen , Musikalienhandlung
Kaiserstr . 221 . Karlsruhe Telephon 1988.

10061Mitglied des Rabatt -Spar -Vereln .

Betten und Polsterwaren in allenPreislagen vom einfachsten bisfeinsten liefert ein hiesiges großesMöbelgeschäft auf monatliche und' sijährl. Ratenzahlung zu wirklichenKassapreisen, auch ohne jede An¬zahlung . Offerten unt . Nr . 11420an die Expedition der „Bad . Presse" .

62pf. konzeß . Waff.-Kraft
mit 80M gm Bodenfläche, bequem. Zufahrtsw .8 Minut . v. d . Bahn um 250« ) Mk .in Mittelbaden , zu verkaufen .Männl . u . weibl. bill . Arb.-Kr . sind im Ueberfl. vorh. Gebäudesind keine zu übernehmen . Alles Näh . bei 7386aA. Herrman « , .Stuttgart , Rotebühlstr. 7.

355h .für Hotels nn! nstonen !

Widn .
.

(Rosen- u . Kaiserkronen) fracht¬frei Bhf. des Empfängers offe¬riert k Ztr . inkl. Sack Mk. 8 .—,' j,Ltr . Mk . 4 .50 . 7554d.3.1Rittergut Schönaichbei Linderode (Riederlausitz).Bei größeren Posten Berern -
barung u . Sendung v. Proben

Jagdlich , wie typisch sehr gute deutsche

Tkuvzhaav Hündin
wird zu anständigem Preis in gute Hände abgegeben . 4 TageProbezeit . Offerten unter Nr . 11480 an die Expedition der
„ Badischen Presse" .

8rlege>ihei1skims!
Bon heute bis nächsten Freitagverkaufe ich einen größeren PostenDamenhandtaschen , nur primaWare in echtem Seehund - undKalbleder , um damit vollständigzu räumen , zu außergewöhnlichbilligen Preisen . B31335.3.2Krllmrr , Rüppurrerstraße 8,

Hths . 2. St .

Zn verkaufen
1 Gmmitur (1 Sofa , 2 Fauteuils ),1 Tisch „(Poliert), 1 Schreibtisch,alles schon und gut erhallen .B31302.2.2 Seubertstraße 13. II.

Schreibtisch,180 cm lang u. 100 cm tief , gebr.,sehr gut erhalten , ist billig zu
10152*

Kaiser-Passage 18.
verkaufen.

Borean Fidelitas
(gerichtlich eingetragen )

Karlsruhe , Winterstr . 43
übernimmt die Einziehung und
Betreibung von ForderungenohneKvstenrisikofür den Gläu¬
biger. Ankauf von BuchauS-
ständen . — . Gest. Anfragen
schriftlich erbeten .. 9840*

Schneiderin empfiehlt sich im
Ansertige « von «leg . Damen-kleideru, Je ' vts , Blusen u - s. w .« 31613 Akademiestr . 42 , 3. St .

Gold- und
Silber - Waren
Bilfige
Preis«

Rasche
Be¬

dienung.

werden tadellos repariert
ebenso

IlMMfertigMg, Unarbettao;
bei 827698

WedrleUMÄ?
Vergolden und Versilbern .

Sn 2 Zagen garantiert verschwinden

Warzen .
Boreinsend . gegen Mk. 1.20 oder

Nachnahme. Zuhaben B26238.14 .14
A. Kleiner , Karlsruhe ,

Kavellenstraße 16.

Molar- ii Msll-kWÄ-
Hofer, Mi-lMMit.
Billige Preise . Gute Bedienung .Bei Reparaturen werden Ersatz¬

räder gegeben.
Berkauf von alten u . neuen Rädern
stets zu enorm billigen Preisen

PWer-KM.
Für eine Wirtschaft in Straß¬

burg werden zür sofortigen
Uebernahme tüchtige kautions -
fähiae Wirtsleute gesucht.

Offerten unter Nr . 7450a an
die Exped. der „Bad . Press«" .

Tüchtige Wirtsleute
suchen eine gutgehende Wirtschaft »am liebsten nach auswärts .Offerten unter Nr . B31670 an die
Exped. der . Bad . Presse " erb. .

Eine nachweisbar gutgehende^ Kirckerei ,
zu pachten evtl, zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . B31520 andie Exped. der „Bad . Presse".
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